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Amtliche Nachrichten. 
f. Ebert in 


Se. Maj. der 2 bern geruht: Den bishe⸗ 


den bisherigen Bürger; 
zum Dir. des Kreis- Ger, in 
Kiel, den 5 W App.⸗Ger.⸗R. Chriſtenſen in Flensburg zum 
Dir. des Kreis- Ger. in Flensburg, den bisherigen Kreis⸗Ger.⸗Dir. 

ommerwerck in Bergen dr Dir. des Kreis Ger. in Schleswig, 
den bisherigen Staatzanw. Glehlow in Stettin zum Ober ⸗Staats⸗ 
Anw. in Kiel; den bisherigen App, Ger.⸗Viee-Präſ. 1 in 
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tenburg, den bisher er-R. Gleim in Riutel 
des Kreis-Ger. in Rinteln, den bisherigen r 
in Caſſel zum Ober⸗Staatsanw. in Caſſel; den App. » Ger. . Präf. 
ergenhahn in Witsbaden zum Erſten Präf. des App.⸗Ger. dar 
elbft, den App.-Ger.⸗Präſ. Dr. Bertram in Dillenburg zum Bice⸗ 
Präf. deſſelben App.-Ger., den App. Ger.-R. Thewalt in Dillen- 
burg zum Dir. des dortigen Krels⸗Ger., den App.⸗Ger.⸗N. Je ckeln 
in 10 esbaden zum Dir. des Kreis- Ger. in Limburg, den Krels. Ger. 
Dir. Hopmann in Weſel zum Dir. des Kreit. Ger. in Wiesbaden, 
den App.⸗Ger.⸗R. Diehl in Wiesbaden zum Ober ⸗Staatsanw. in 
Wiesbaden, den Staatsprocurator Moritz in Dillenburg zum Staats. 
anwalt bei dem Kreis- Ger. in Wiesbaden, den Hof Ger. Seer. 
Klingelhöfer in Dillenburg zum Staatsanw. bei dem Kreis. Ger. 
daſelbft und den Hof- Ger.⸗Secr. Heinzemann in Bledenkopf zum 
Staatsanw. bel dem Kreis-Ger. in Limburg; ferner den Staatzanw. 
g 1 in Brieg zum Staatsanw. bei dem Stadt- Ger. und bei dem 
eis-Ger. in Breslau zu ernennen; ſowie dem Oberbürgermeifter 
Hering zu Stettin den Charakter ald Geh. Neg.⸗Rath zu verleihen. 


Lotterie. 
Bei der am 6. Ang. 42 Ziehung der 2. Klaſſe 

136. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 
auf Nr. 20,043. 1 Gewinn von 2000 & auf Nr. 57,729. 
2 Gewinne zu 600 & fielen auf Nr. 36,715 und 87,292. 
2 Gewinne zu 200 auf Nr. 48,415 und 94,121 und 1 
Gewinn von 100 & fiel auf Nr. 31,829. 
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N. 18, 7. 1 Kaiſerpaar geht, 
= ar hert, al 10. Hu i ä 

Be r und die Kaiſerin von Oeſterreich werden ſich, 
wie baſſelbe Blatt glaubt, mit dem franzöſiſchen Kaiſer⸗ 
paare zuſammen nach Paris begeben. 

London, 7. Auguſt. In der geſtrigen Unterhaus⸗ 
fisung erklärte Lord 3 auf eine betreffende Inter⸗ 
pellation, er werde die Ver u a des Auslieferungs 
vertrages zwiſchen Frankreich und England nicht befür⸗ 


ig 
4 


worten. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 6. Aug. Der „Autogr. Corr.“ zufolge ift 

r den bayeriſchen Geſandtſchaſtspoſten am ee Hofe der 
frühere Präſident der Abgeordnetenkammer, Graf Heguen⸗ 
erg- Dur, in Ausfiht genommen. 

Wien, 6. Aug. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 

ein kaiſerliches Handſchreiben an den Profeſſor Mittermayer 
in Heidelberg, worin der Kaiſer denſelben zu feinem 80. Ge⸗ 
burtstage beglückwünſcht und ihm das Großkreuz des Franz⸗ 
Joſeph⸗Ordens verleiht, als Zeichen der kaiſerlichen Aner⸗ 
kennung für die hervorragenden Verdienſte um die deutſche 

Rechtswiſſenſchaft und Juſtizgeſetzgebung, ſowie in dankender 
Würvigung des fördernden Einfluſſes, den der Jubilar durch 
eine eingehende Behandlung der öſterreichiſchen Geſetzgebung 
3 literariſchen Werlen auf deren Fortbildung geübt 
abe. 

London, 5. Aug. Im Unterhauſe theilte Lord Stan⸗ 
ley eine vom 24. Juli datirte Depeſche des großbritanniſchen 
Conſuls in Creta mit, welche über von den Türken gegen die 
Chriſten verübte Grauſamkeiten berichtet und ſagt, die tür⸗ 
kiſche Regierung befige wohl den Willen aber nicht die 
Macht, ſolche Vorgänge zu verhindern. — Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung lehnte Dis raeli es ab, Mitthellungen 

- über die von der Regierung in Bezug auf die Reformbill 
einzuſchlagende Politik zu machen. 

London, 5. Aug. Das heute im Hyde⸗Park ai 
habte Maſſen- Meeting nahm einen ungeflörten Verlauf. Es 
waren kaum 1000 Perſonen anweſend, die durch den eintre⸗ 
tenden Regen bald zerſtreut wurden. Eine wenig zahlreiche 
Polizeimannſchaft hielt die Ordnung vollkommen aufrecht. 

- Florenz, 6. Auguſt. Die Commiſſton des Senates 
hat ſich in ihrem Berichte 9 für die Billigung des 
Kirchengütergeſetzes aus geſprochen. Nächſten Donnerſtag wird 
die Discuſſion über daſſelbe im Senate beginnen. Die 

. adminiſtrativen Wahlen find alle für die neue Majorität 
dünſttg aus gefallen. 

ukareſt, 4. Aug. Färſt Karl, der ſchon vorher den 

Sultan durch den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 

und einen Flügeladijutanten an der rumäniſchen Grenze hatte 

bewilllommnen laſſen, ift heute zur perſönlichen Begrüßung 

des Sultans nach Raſtſchuk abgereiſt, von wo er noch heute 

Abend zurückzukehren gedenkt. 

Frankfurt a. M., 6. Aug., Nachm. Sehr feſt und lebhaft. 

Amerikaner 764%, Credit - Actien 1693, Steuerfreie Anleihe 472, 
che u 693, 1864er Looſe 733, Natienal-Anleihe 527, Staats⸗ 
ahn 8 

Frankfurt a. M., 6. Aug, Abds. Effecten⸗Socletät. Leb⸗ 
haftet Geſchaͤft, Courſe ſchwankend. Nationalanleihe 533, Eredit⸗ 


muß einen allgemeinen, repräſenta 


Actien 1725, 1860er Looſe 69%, 
leihe 473, Staatsbahn 2193, 


1864er Looſe 744, Steuerfreie An⸗ 
Amerikaner 778. 
Wien, 6. Aug. uvenebbrſe. Anfangs animirt, Schluß 


matter. Crebit,acnen 184,30, Nordbahn 170,00, 1860er Euofe 86,80, 
1864er Kooſe 79,30, Staatsbahn 233,30, Galizter 223,75. 


Paris, 6. Aug., Nachm. 3% Reute 69,223, Italteniſche Rente 


49,10, Grebit-Mobilier 317,50, Amerikaner 828. 

London, 6. Aug. Seit geſtern Abend heftiger Regen. — Der 
Dampfer „Antwerpen“ iſt aus New: Fork in Queenstown eingetrof⸗ 
fen. — Aus New Hor k vom 5. d. M. Abds. wird per aklanti⸗ 
ſches Kabel gemeldet: Wechſelccurs auf London in Gold 110, 
Goldagio 40. Bonds 112, Julneis 117}, Erlebahn 69, Beum⸗ 
wolle 29, vaffinirtes Petroleum in Philadelphia 283 — Am Sonn ⸗ 
5 find die Dampfer „Elmbria“ und „Amerika“ aus Eurepa ein« 
getroffen. 

New. Nork, 3. Auguft. [Wöchentlicher Baumwoll- Be. 
richt] Wochenanfuhr in allen Unionshäfen 5000 B. Wochenaus⸗ 
fuhr nach Großbritannien 4000 B. Wochenausfuhr nach dem 
Continent 5000 B. . in allen Häfen feit dem 1. Sep ⸗ 
tember 1866 1,886,000 B. Totalausfuhr nach Großbritannlen jeit 
dem 1. Sept. 1866 1,201,000 B. Totalausfuhr nach dem Conti 
nent ſeit dem 1. Sept. 1866 332,000 B. Vorrath in allen 
Untondhäfen 353,000 B. Preis von middling in New. Orleans 27: c 
Preis von middling in Mobile 253 c. Preis von middling Upland 
in New-ork 235 c. 


Unſere € ommünal-Geſetzgebung. VI. 
Schluß 


uß. 

Wir haben in den vorhergeſchickten Aufſätzen verſucht, die 
zahlreichen und großen Mängel unſerer Communalgeſetz gebung 
kurz aufzuführen und zu erklären. Bei dem knapp abgemeſſe⸗ 
nen Raum war es unmöglich, überall in's Detail zu gehen 
und die Conturen auszufüllen, die wir im Großen angedentet 
haben. Es erhellt aber auch aus dem Geſagten, daß unſere 
an: Communalgeſetzgebung weder ein einheitliches, noch ein 
ogiſches Ganze bildet, daß das alte Ständeweſen entweder 
noch nicht ganz beſeiligt, oder wie eine alte Malerei nur von 
der neuen übermalt iſt, fo datz doch Überall das Alte wieder 
zum Vorſchein kommt. Wir vermögen hier nicht einen voll⸗ 
ſtändigen Geſetzentwurf für eine neue Provinzial⸗, Kreis⸗ und 
Gemeindeordnung vorzulegen, wollen aber in den Hauptpunk⸗ 
ten die Reſultate bezeichnen, welche wir an eine ſolche ſtellen 


en. 
Das Gemeindeweſen darf in ſeiner freien Entwickelung 
nicht gehindert, und es darf nicht ferner der ſtrenge Unter» 
ſchied zwiſchen Gutsherrſchaften und ländlichen Gemeinden 
aufrecht erhalten werden; es muß vielmehr deren Vereinigung 


fo daß das active und paſſive Wahlrecht nicht mehr an den 
Beſitz gewiſſer Grundſtücke und Rechte geknüpft iſt. Wie die 
anne ammlung wird die Kreis⸗Verſammlung 
gewählt. 

Der Landrath hört auf, ein bureaukratiſcher Staatsbeam⸗ 
ter zu ſein, er wird, wie die Bürgermeiſter in den Städten 
von den Stadtverordneten, von der Kreis verſammlung gewählt 
und wird der Chef des Kreisraihs, der, wie der Magiſtrat, 
techniſche und Verwaltungemitglieder, beſoldete und uubeſol⸗ 
dete Kreiträthe enthält und eine collegialiſche Verfaſſung er- 
bält. Die Beſtimmungen Über die Beſtätigung bedürfen einer 
durch zreifenden Reform. 

Die guts herrliche Polizei wird aufgehoben und geht auf 
den Staat über, in deſſen Namen ſie von den Amtmännern 
gehandhabt wird, die prinzipaliter Befiger im Kreiſe und un⸗ 
defoldet find, eventualiter durch gewählte beſoldete Beamte er» 
ſetzt werden. Der Kreis rath bildet die Beſchwerde⸗ und Auf⸗ 
ſichts-Inſtanz für die Amtmänner. 

Der Provinz al⸗Landtag wird den Kreistagen conform 
aus Deputirten der letzteren gebildet und tritt in beſtimmten 
Zeitläufen zur gemeinſamen Berathung und Ueberwachung 
provinzieller Einrichtungen zuſammen. 

Auf ſolcher Grundlage müßte der Verſuch gemacht wer⸗ 
den, ein neues beſſeres Gebäude als das jetzige zu errichten. 
Selbflverſtändlich haben wir hier nur einige Geſichtspunkte 
hervorgehoben. Wir werden dieſe Fragen noch öfters einge⸗ 
bender behandeln und wir hoffen, die Thätigkeit des neu ge 
bildeten Reformvereind wird uns hierzu recht oft Veranlaſſung 
geben. Vor Allem wäre es uns wünſchenswerth, wenn die 
Herren Grundbeſitzer ſich bei dieſen öffentlichen Discuſſtonen 
betheiligten. Wenn alle Liberalen ftets kräftig für die Sache 
eintreten und keine Gelegenheit unbenützt laſſen, die Schäden 
des zeitweiligen Zuſtandes der Communal-Geſetzgebung auf⸗ 
zudecken, dann wird die Staatsregierung den Wunſchen nach 
einer gründlichen Reform auf dieſem Gebiete, die ſie wieder⸗ 
holt in Ausſicht geſtellt ir auch endlich nachgeben. 

Politiſche Ueberfiche. 

Man ſchreibt der „K. Z.“ aus Florenz, 2. Aug.: „Die 
Erklärungen, welche das franzöſiſche Cabinet über das Ver⸗ 
halten des Generals Dumont bei der Muſterung der römiſchen 
Legion der italienifhen Regierung gegeben hat, find von 
dieſer als befriedigend entgegengenommen worden. In Folge 
reſſen wird Ritter Nigra, welcher Aufklärungen über die 
Gewöflige Politik in der römiſchen Frage geben ſollte, nach 

zaris zurückkehren. Hr. Nigra, — fügt das genannte Blatt 
hinzu — der Schüler Cavour's, iſt kein Mann, den es nach 
einer Allian mit Deſterreich, nach einer Tripel⸗Allianz 
zwiſchen Frankreich, Oesterreich und Italien gelüſtet. Er 
gilt für einen Freund des preußiſchen Bündniſſes, durch 
welches Italien zu ſeiner vollen Unabhängigkeit gelangt iſt. 
Gerade weil Nigra ein Freund der Unabhängigkeit ſeines 
Vaterlandes iſt, würde er ſich vorkommenden Falles nicht fo 
leicht, wie man dies Rattazzi zutrauen kann, zu einem Werk⸗ 
zeuge der franzöſiſchen Politik hergeben. 

Berlin, 6. Aug. Die urſprünglich beabſichtigte Reife 
des Königs nach Ragacz iſt, wie der „Publ.“ hört, daran 
geſcheitert, daß der dortige Logisvermiether für den Aufent⸗ 


eſtattet ſein. Die 2 orpnen ihre innern Angelegen⸗ 


enen auf dem Kreistage 
ven ee — 2 i 


e Asa, (Mbend-Anagabe.) 
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halt des Königs nebſt Gefolge auf die Dauer von 14 Tagen 
die Kleinigkeit von 4000 & forderte. 
— Boeckh's Leichenbegängniß.] Heute in früber 


Morgenſtunde, unter zahlreicher Betheiligung des ganzen Vol⸗ 


| 
| 


kes, wurden bie ſterblichen Ueberrefte des Neſtore der Univer⸗ 
ſttät, des greifen Boeckb. ihrer letzten Ruheſtätte zugeführt. 
Obgleich feine ſeit einigen Wochen zunehmende Kränklichkeit 
darauf vorbereiten mußte, daß auch er in Kurzem der Natur 
ihren Tribut zollen werde, ſo hat ſein Tod doch allgemein 
überraſcht, gleichſam als ob die Jugendfriſche des Geiſtes und 
Körpers, welche er ſich wie wenig Andere bewahrt batte, dem 
Bolte als ein Talisman der Unferklichkeit gegolten hätte. Die 
Theilnahme am Leichenzuge zeigte recht deutlich die Liebe und 
Verehrung, welche der Verſtorbene ſich erworben hatte. Die 
Mitglieder der Akademie, die Lehrer der Univerſität ſowie 
der Gymnaſien und Schulen waren ziemlich vollſtändig er⸗ 
ſchienen; die Studenten, ſoviel ihrer noch in Berlin anweſend 
find, dazu Deputationen vom Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
neten und die zahlreichen Freunde des Verſtorbenen; es war 
ein Leichenzug, wie ihn Berlin ſeit dem Begräbniß Alexander 
v. Humboldts nicht geſehen hatte. Aber auffallend war der Um⸗ 
ſtand, daß kein Miniſter im Trauerhauſe erſchienen war; das 
Unterrichtsminiſterium war durch den Geh⸗Rath Lehnert 
vertreten, aber es ſchien doch den Meiſten natürlich, daß bei 
dem Begräbniß eines Mannes von dem Rufe Böckhs, der je 
auch Kanzler des Ordens pour le mérite war, die in Berlin 
anweſenden Miniſter ſich betheiligt hätten. Dieſelben 
haben dies nicht für nothwendig gehalten, die Theilnahme 
des Volkes mußte die Theilnahme der Miniſter erſetzen und 
ſte hat dies in einem hohen Maße gethan, daß ein Jeder da⸗ 
mit zufrieden fein kann. Mögen die Schüler Böckhs, welche 
heute trauernd an ſeinem Grabe ſtanden, von ihm gelernt 
haben, daß die wahre Gelehrſamkeit nicht zu jener Abge⸗ 
nel n von allen Intereſſen führt und mögen ſie in 
einem Sinne fortwirken, dieſes Vorurtheil zu zerſtören. L. O. 

— [Die neuen Schatzanweiſungen.] Den ver⸗ 
ſchiedenen Regierungs⸗Hauptkaſſen in Preußen ſind Summen 
in neuen Schatzenweiſungen über 50 , welche vom 1. Juni 
d. J. bis 1. März k. J. Zinſen zu 4 jährlich gewähren, 
überwiefen worden, von welchen Summen Beträge nach 
Wunſch überlaſſen werden können. 

Betr. den Friedenscongreß.] Im Gegenfage 
zu Schulze⸗Delitzſch, der bekanntlich die Theilnahme 
an 1 abgelehnt, = Dr ur 
geſagt. ie Die. ukunft“ mittheilt, hat Joh. Jacoby 
Fe; Br Emile Acollas in Pate at e en 
gerichtet: „Geehrter Herr! Der internationale denscongreß, 
welchem beizutreten Sie mich auffordern, wird nach meinem 
Dafürhalten erſt dann erfolgreiche Wirkung erzielen, wenn 
es. dem freien ſelbſtſtäudigen Bürgerthum in den einzelnen 
Staaten Europa's gelungen fein wird, einen größern Einfluß 
auf die öffentlichen Angelegenheiten auszuüben, als dies ge⸗ 
genwärtig der Fall iſt. Doch dürfte auch letzt ſchon die Ver⸗ 
einigung gleichgeſinnter Männer aus den verſchiedenen Län⸗ 
dern — behufs gegenſeitiger Verſtändigung und Vorbereitung 
gemeinſamer Thätigleit — dem von Ihnen beabſichtigten 
großartigen Zwecke förderlich ſein. Jedenfalls wird dadurch 
dem Mißbrauche des ſogenannten „Nationalitätspriveips“, 
dem auf eiferige Pflege des Völkerhaſſes gegründeten divide 
et impera eine heilſame Schranke geſetzt. Ich erachte es 
meinerſelts für Pflicht, dem internationalen Friedenscongreſſe 
mich anzuſchließen und erſuche Sie, geehrter Herr, meinen 
Namen dem Mitgliederverzeichniſſe deſſelben hinzuzufügen. 
Mit brüderlichem Gruß Ihr Dr. Johann Jacoby. Kö⸗ 
nigsberg, 2. Auguſt.“ 

— [Aus Hannover.] Um der unterdrückten, Landes⸗ 


zeitung“ zu ihrem Wiedererſcheinen die amtlichen Inſerate zu 


ſichern, die fie bislang erhielt und um ihr einen gewiſſen 
Leſerkreis zu bewahren, hat Redaction und Verlag dieſelbe 
als „Provinzialanzeiger für die Grafſchaften Hyao und 
Diepholz“ in demſelben Format nur mit der Aenderung 
wieder erſcheinen laſſen, daß die Inferate jegt den Anfang, 
die politiſchen Berichte den Schluß bilden. — Ein bieſiger 
Sachwalter, der entſchieden die partikulariſtiſchen Jutereſſen 


vertrat, iſt vom Generalgonvernement bis auf Weiteres 9 


der Praxis ſuspendirt worden. (N.-Z. 
Breslau, 5. Aug. [Aus dem fürſtbiſchöflichen 
Convict.] Die Zöglinge des hieſigen fürſtbiſchöflichen Con⸗ 
viets hatten ſich im Laufe diefes Jabres mehrmals beim Cu⸗ 
ratorium über die Unzulänglichkeit und Mangelhaftigkeit des 
ihnen gelieferten Eſſens beſchwe t. Da aber die Beſchwerden 
nicht den von ihnen gewünſchten Erfolg batten, beſchloſſen fie, 
durch eine Adreſſe, in welcher auf die Mißſtände hingewieſen 
wurde, an den Fürfſebiſchof ſelbſt zu appelliren. In Folge 
dieſer Adreſſe (in welcher die Zöglinge erklärten, „daß unter 
den obwaltenden Umſländen das ihnen ebotene Eſſen keine 
Wohlthat mehr, ſondern vielmehr eine Pflicht ſei, der ſie ihre 
Geſundheit zum Opfer bringen müßten“) erſchien im Laufe 
voriger Woche Hr. Domſcholaſttens Thiel im Auftrage des 
Curatoriums in der due dite zeigte den Betheiligten an, 
[anne Fr dem Schlu 
aſſen ſeien. 
Düfſeldorf, 6. Aug. [Confiscirt] Die 5 
Nummer der „Rh. 3.“ iſt wegen Mittheilung der Reden, 
welche die Herren H. Bürgere und W. Angerſtein in einer 
Düſſeldorfer Versammlung gehalten, mit Beſchlag belegt. 
Schlei [Nachahmenswerth.] Es ift vor der 
Abreife des Fürſten nach Oſtende ins Seebad dem fürftlichen 
Miniſterium durch böchſten Erlaß eröffnet worden, daß mit 
Röckſicht auf die, in Folge der Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes eintretende Minderung der Staats⸗Einnahmen und 
Erhöhung der Steuern die Zahlungen im jährlichen Betrage 
von etwa 6700 %, welche zeitweiſe aus der Staats laſſe an 
verſchiedene Cameralkaſſen zu leiſten waren, von Anfang 
nächſten Jahres an für die Zukunft in Wegfall kommen 


e dieſes Semeſters ſämmtlich ente 


das Syſtem. 


4 


ſollen. Somit macht der 


Fürſt vem Lande ein Geſchenk, deſſen 


Capitalwerth ſich auf mehr als 165,000 % beziffert. 


Stuttgart, 4. Auguſt. 
Liberalen Süddeutſchlandz 
Etwa 20 Abgeordnete, wie Wü! 


zaben geſtern begonnen. 


[Re Verſammlung ber 
k, Crämer, Barth, Föckerer, 


Stadler, Krauſold, Fiſcher, Mar qvardſen u. A., kamen aue 
Bayern; aus Württemberg etwa 12, eus Baden 10 und aus 
Seen 5. Die Verhandlungen, geleitet von Barth aus Kauf⸗ 
beuren, knuͤpften ſich an die Beſchlüſſe der vorjührigen Ver⸗ 


ſammlung au. Es wurde ein 


e Commiſſion niedergeſetzt, 


welche ein Parteiprogramm ausorbeiten ſollte, und heute, wo 
früh 9 Uhr eine zweite Sitzung ftatifand, darüber Bericht 


erſtattete. In der heutigen 
Reſolutionen gefaßt: 1) Die 


deutſchen Staaten mit Norddeutſchland iſt 


Berathung wurden folgende 


Wiedervereinigung der ſüd⸗ 
die unentbehrliche 


Lebens bedingung des deutſchen Volkes. In derſelben wurzelt 
zugleich die Gewährleiſtang des europäiſchen Friedene. 2) Die 
deutſche Nation weiſt jede fremde Einmiſchung in ihre Selbſt⸗ 
geſtaltung zurück. 3) Die Verſommlung begrüßt mit Freuden 


die Schutz⸗ 
4) Ebenſo 
ein Mittel iſt, 


und 


d Trutzbündniſſe der ſüddeutſchen Staaten. 
freudig zu begrüßen iſt das Zollparlament, das 
iſt, dem deutſchen Volle endlich die gebührende 


Mitwirkung bei der Ordnung feiner wirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten zu ſichern und die freie Bewegung des Ganzen 
nicht durch den engberzigen Widerſpruch einzelner Staaten 


hemmen zu laſſen. 


5) Bei dieſen Aufängen nationaler Ge⸗ 


meinſchaft darf aber die Eutwickelung nicht ſtehen bleiben; 


egenüber den großen Steuerp 


flichten muß auch der volle 


ntheil an den Rechten, welche die Norddeutſche Bundes 


verfaſſung gewährt, gegeben werden. 


Verlangen von Süsddeutſchland, 


6) Ins beſondere iſt das 
gemeinſam mit dem Norden 


vas deutſche Bürger⸗, Niederlaſſungs und Gewerberecht zu 


ordnen, vollberechtigt und unabweis har. 


ſind die bevorſtehenden Wahlen 


7) In dieſem Geiße 
zum Zollparlament zu voll⸗ 


ziehen. Um ſedoch das Ziel einer völligen Einigung der ſüd⸗ 
deuiſchen Staaten mit Norppeuſchland zu erreichen, iſt der 
Eintritt in den Norddeutſchen Bund, trotz der Mängel und 
Läden feiner Verſaſſung und trotz der keklagenswertten Febl⸗ 


griffe der preußiſchen Verwaltun 
Der Prager Friede kann kein H 

England. London, 4. 
not 


in der indiſchen Provinz 


58 bringt die (noch jetzt nicht ganz befeitigte) Hungers⸗ 


g, der einzig mögliche Weg. 
inderniß ſein. 
Aug. [Unterhaus.] H. 


Oriſſa zur Sprache. Die 


Hauptſchuld des furchtbaren Verluſtes an Menſchenleben wälzt 


er auf Sir Cecil Beadon, den 


von Bengalen, der die zur Abwe 


Maßregeln vollſtändig unterlaſſen babe. 
verlangt Vorlage weiterer Schriftſtücke. 


ein Uugläck, wie der 
den Hungertod und 
lichen Beiſtandes, habe die Welt 
lebt. Sic C. Beadon ſei für die 


ſtellvertretenden Gauvernenr 
ndung des Uaheils gebotenen 

Der Antragſteller 
Smollett ſagt, ſolch 


Verluſt von 700,000 Menſchenleben du lch 
durch die Vernachläſſigung des erforder⸗ 


ſeit 1800 J ihren nicht er⸗ 
Verwaltung Bengaleus nor: 


‚zugeweife dem Generalgouverneur von Indien, Sir John 


Lawrence, verantwortlich, dieſer 


befand ſich aber während der 


Schreckenzeit in feiner Sommerreſidenz Simla (wo er über 
das, was in der Umgebung ſeiner Hauptſtadt vorging, gerade 
fo viel wiſſen konnte, als ob er in Californien geſeſſen hätte) 
und rüyrte ſich nicht eher aus feiner apathiſchen Haltung, bis 


dringende Befehle von Hauſe in dau aufftachelten. 
Auſtin Bruce nimmt ſich des angegriffenen Sir 


Hr. 
C. Beadon 


it Wärme an. Er ſchilvert ihn als einen nicht nur talent 


vollen 


Lord Ctanborne 


ſeamten, ſondern als einen Menſcheufreund, der nach 
32lährigem Aufenthalt in In ien jetzt mit erſchütterter Ge- 
Afändbeit Feintehre. Kein Individuum ſei zu kadeln, ſondern 


kann den Venſuch nicht bill: 


geen, alle Schuld auf ein Syſtem zu werfen, um die Verant⸗ 


wortlichleit der 
fach die, ob Sir 


udividnen zu leugnen. 
eeil Beadon hinlängliche Anzeigen erhalten 


Die Frage ſei ein⸗ 


habe, um befürchten oder argwöhnen zu dürfen, daß eine Hun⸗ 
gersnoth in Oriſſa vor der Thüre ſtand. Der ſtellvertrekenre 
Gouverneur ſcheine ſedoch gedacht zu haben, die Symptome 
der herannahenden Hungersnoih müßten erſt ganz überwälti⸗ 
11 ſein, bevor es »öthig würde, Vorſichtsmaßregeln zu ihrer 


) 


bwendung zu treffen. 


Dieſe leidige Ungläubigkeit habe viel 


verſchuldet, wenn auch die natſonal⸗dconomiſche Orthodexie 
des Steuer⸗Departements theilweiſe verantwortlich gemacht 


werden müſſe. Der indiſche Miniſter Sir S. Northeote iſt 
gern bereit, die zur Vervollſtändigung der Darſtellung nöthi⸗ 


gen Schriftſtücke auf den Tiſch zu legen. Er habe feinen Ta⸗ 
del in a Depeſche über Sir Cecil Beadon feſt, obwohl ge⸗ 
mäßigt, ausgeſprochen, und er müſſe das Haus erinnern, daß 
der Genannte (der auf der Rückkehr nach England if) nicht 
mehr ſtellvertretender Gouverneur von Bengalen fei, daß es 
alſo, was das Intereſſe der Provinz angetze, überflüſſig ge⸗ 
weſen wäre, gegen ihn eine beſonders ſcharfe Sproche zu fuͤh⸗ 
ren oder gar Strafe über ihn zu verhängen. Er habe jedoch 
eine ſehr ſchwierige Stellung gehabt, was man in Betracht 
ziehen müſſe; die Energieloſigkeit, Stumpfteit und Verblen⸗ 
dung feiner Agenten bleibe unverzeihlich. Der General-Gou⸗ 
verneur von Indien, Sir John Lawrence, aber ſei von jeder 


Schuld frei. 


— [Dr Mary Walker,] die emancipirte Amerika⸗ 
nerin, welche in Paris eine beſſere, wenigſtens von den Stu⸗ 
denten eine rückſichtsvollere Aufnahme gefunden hat, als 


ier, iſt von dort zurückgekehrt 
ckreiſe in ihre 
leſung über weibliche Kleidung 


und beabſichtigt vor ihrer 


eimarh einem Damenpublikum eine Vor⸗ 


zu halten, ein Gegeuſtand, 


der voraus ſichtlich ein zahlreiches Auditorium zuſammenbrin⸗ 


gen wird. 


Telegraphiſche Tepeſche der Danziger Beitung. 


Angekommen 7. Auguſt, 44 Uhr Nachmittags. 


Berlin, 7. Aug. Die „ 


Prov.⸗Correſpondenz“ mel⸗ 


det, daß der König Ende dieſer Woche in das Seebad 
reiſe. Zu gleicher Zeit kehrt Graf Bismarck nach Berlin 
zurück. Die Regierung iſt noch ohne Nachricht über die 


Schritte und das Verbleiben 
in Mexiko, Herrn v. Magnus. 


des preußiſchen Geſandten 
Nach demſelben Blatte find 


keine neuen Steuern und auch feine Steuererhöhungen zur 
Deckung der Mehrausgaben erforderlich. 


— — en 


Danzig, den 


— — 
7. Auguſt. 


* Geſtern farb in Zoppot nach längerem ſchweren Leiden 


Hr. Franz Rotten urg. 
beliebteſten Bürger unſerer 


Der Verſtorbene war einer der 
Stadt; eine lange Reihe von 


Jahren hat er mit dem lebhafteſten Intereſſe und einer großen 
Uneigennpützigleit für alle öffentlichen Angelegenheiten gewirkt. 
Er gehörte ſtete zu denen, welche freudig Opfer brachten, wo 


es einem guten Zwecke galt. 
bürger berief ihn zu einer Reihe 


Das Vertrauen feiner Mit: 


von Ehrenämtern. Wo er 


Noth fand, war er zu helfen und zu lindern bereit: überall 
ſah man den meuſchenfreundlichen und joniafen Mann gern 
Die letzten Tage ſeines Lebens ſind leider durch ſchwere, 
ſchnell auf einanderfolgende Schläge, welche ſeine Familie 
trafen, getrübt worben. 

[Stadtverordneten Sitzung am 6. Aug.) Stellver · 
tretender Vorſitzender Hr. R. Damme, Vertreter des Magſſtrats die 
OH. Bürgermelſter Dr. Ling, Reg. Rath Pfeffer und Ladewig; 
Hr. Bankeirector Schottler fungirt als Protokollführer. Zwei Re⸗ 
dactiensverbeſſerungen des Protokolls der vorigen Sißung werden 
nach dem Antrage des Hrn. Dr. Lis vin angenommen. — Hrn. Die 
rector Dr. Grabs wird ein 8wöchentlicher Urlaub bewilligt. — Die 
Aufhebung des mit Hrn. J. G. Amort geſchloſſenen Contracts über 
Vermiethung des ehemaligen Laternenanſteckerlocals am de mſghſſer 
Thor behufs Einrichtung eines Piſſolrs an gedachter Stelle wird ge. 
nehmigt, ebenſo die Rückerſtattung der bereits gezahlten Miethe im 
Betrage von 10 5% an denſelben und die Abſetzung dleſer Summe 
vom Etat für 1868. — Von der Offerte der Frau v. Rhade, das 
Grundſtück Kleinammer der Commune zu billſgem Preiſe zu über⸗ 
laſſen, wird Kenntuiß genommen. — Die Verſammlung tritt hier⸗ 
auf in Berathung über die Vorlage, betr. die Erwerbung des Grund» 
ſtucks des Kinder und Waiſenhauſes und Einrichtung deſſelben zum 
Arbeits, und Siechenhaufe, 

Hr. Bürgermeſſter Dr. Links In der Vorausſetzung, daß die 
Mitglieder der Verſammlung den gedruckten Bericht geleſen, wolle 
er nur auf einige in Bezug auf das Project neuerdings geäußerte 
Bedenken ausführlicher eingehen. Das Project fei lediglich aus einem 
praetiſchen Bedürfniß und aus finanziellen Erörterungen hervorge⸗ 
gangen. Die Mitglieder der Armen⸗Commiſſion hätten ſich immer 
dahin geäußert, daß fie jetzt kein Mittel beſäßen, den fortwährend 
wachfenden, oft untzerechtfertigten Anſprüchen auf Armenunterſtutzung 
wirkſam zu ſteuern, daß aber die Eluxichtung eines Arbeitshaufetz 
eine Handhabe hierzu biete. Bei der Berathung des vorjährigen 
Etats ſei ſchon ausgeführt worden, daß ven einem Arbeitsbauſe 
allerdings nur mittelbar Vortheil zu erwarten wäre. Nicht gleich im 
erſten oder zweiten Jahre werde der Armenetat ſich verringern; aber 
der moraliſche Effect ſet um fo höher zu veranſchlagen; Einige kehr- 
ten gebeſſert zu den Ihrigen zurück, um fortab für deren Unterhalt 
ſelbſt zu ſorgen, Andere ſchämten ſich aus Furcht vor der Drtention 
im Arbeitöhaufe, Arm nunterſtützung zu beauſpruchen. Seloſtver⸗ 
ſtändlich könne das Arbeitshaus nicht die Folgen von Krieg, Cholera. 
Handelsſtockung u. dgl. gukmachen; die zu erwartenden Reſultate 
ließen ſich allerdings nicht mit Zahlen vorher bewelſen, aber aus; 
bleiben würden fie gewiß nicht. Die Commiſſion habe der großen 
Koſten wegen Anſtand genommen, einen Neubau, der nach dem An 
ſchlage un mit Hinzurechnung des dafür zu verwendenden Grund» 
ſtucks auf ca. 50,000 % zu ſtehen käme, zu empfehlen und deß ⸗ 
halb vorgeſchlagen, das Kinder und Wafſenhaus für 28,000 . 
zu acqufriren. Die Commiſſion kenne die Uebelſtände des gedachten 
Haufes, den Mängeln ſtänden aber vielerlei Vorzüge gegenüber; 
man hätte damit ſofort ein fertiges Arbeitshaus, die Lage ſeſ günſtig 
wle nicht leicht bei einem andern Gtundſtück zu finden und die Gr. 
bäude ſelen gut arrondirt. Die dafür geforderte Summe ſei dem 
Werthe angemeſſen, trotz mancher Bemängelungen Seitens einzelner 
Bauverſtändigen. Bauverſtändige hätten vor 8-4 Jahren das Ge⸗ 
bäude noch für ſo werthvoll erklärt daß ca. 9000 E in daſſelbe 
perbant wurden; es könne alſo beute nicht plötzlich als jo überaus 
clecht bezeichnet werden. Wie er gehört, ſolle von Gegnern der 
Vorlage ein Vorſchlag eingebracht werden, mit dem Vorſtand der 
Armenanſtalt in Pelonken iu Verbindung zu treten behufs Einrich · 
tung eines Arbeits» und Siechenhauſes daſelbſt. Dieſer Vorſchlag 
ſel aus verſchiedenen Gründen verwerflich. Der Hr. Redner de 
tafllirt die Schwierigkeiten, die ſich einem Uebereinkommen mit den 
Vorſtehern derartiger gemischter Anſtalten, die theils Stiftungs⸗An⸗ 
ſtalten, theils Communal. Anſtalten ſeien, entgegenſtellten, und er 
erinnert Daran, daß die Commune in den letzten Vent Erfahrungen 


genug gemacht a welche Inconvenlenzen die unklare Stellung 


5 alien: t EN Rh es N bie 2 1 
f end ung eines rbeitshauſe „ müſſe entwe 
Ben Gchseeteg been er wenigſtens die Müitel zu ehiem Neu ⸗ 


bau gewähren. — Hr. 3. C. Krüger hat nicht die poſitive Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß durch die geforderten großen Mittel der ge⸗ 
wünſchte Zweck erreicht werde. Der kleine Verſuch, der mit dem 
gegenwärtigen proviſoriſchen Arbeitshauſe gemacht worden ſei, gebe 


keine Garantie, daß der Verſuch im großen Maßſtabe ebenfalls gelinge. 


Seiner Anſicht nach ſei das Project nur ein Experiment; ee expe⸗ 
rimentiren dürfe man ſich aber nicht in einer Zeit wie die heutige 
einlaſſen, wo jo große Ebbe in der ſtädtiſchen Kaffe fei, wo die 
Steuer erhöht werden mußte und Handel und Wandel in nie dage⸗ 
weſenem Maße ſtocke. — Hr. Biber ift zwar für die Errichtung 
eines Arbeitshauſes, aber gegen den vorliegenden Vorſchlag. Er be⸗ 
fürchtet, daß die Koſten der Einrichtung der Gebäude ſich erheblich 
höher als veranjchlagt (1000 %) ſtellen müßten; die Stadt habe 
paſſende Grundſtücke in der Sandgrube und der Allſtadt, die beſſer 
verwendbar ſeien, als das in Rede ſtehende. — Hr. Dr. Lienin: 
Der Armen ⸗Etat ſet ſelt dem J. 1859 bedeutend höher geworden, 
in jedem Jahre kämen Weberfchreitungen vor, in dieſem Jahre werde 
man ca. 16,000 % zuſchießen müſſen. in unklarer Artikel in 
der „Danziger Zeitung“ ſpreche die Meinung aus, daß der Reichs⸗ 
tag die beſtehende Armengeſezgebung ändern werde; das ſei nicht 
zu erwarten, man müſſe nun einmal die ſchweren Folgen der jeßt 
geltenden Armengeſetzgebung tragen. Er verweiſe auf einen Artikel 
in der „Deutſchen Gemeindezeitung“ der die wohlthätigen Wirkun⸗ 
gen der Arbeitähäufer in Sachſen darlege. Die Nothwendlgkelt der 
richtung von Arbeitsbäuſern ſei nie in Frage geſtellt worden. Die 
Erwerbsverhältnſſſe der Arbeiter ſeien in dieſem Jahre verkümmert, 
wie noch nie, es werde dies von ihnen um ſo drückender gefühlt, 
weil noch Nachwehen aus dem vorigen Jahre vorhanden. Das Ber 
dürfniß nach Unterſtützung müffe ſich alſo vermehren, während dabei 
auch vlelerlet unberechtigte Anſprüche gemacht werden würden. 
Selbſt wenn der Vorſchlag nur ein Experiment waͤre würde er mit 
Freuden darauf eingehen, da dies Experiment kaum ¼ der Summe 
koſte, welche für die baaren Unterftügungen in 1 Jahr verausgabt wür⸗ 
den. Was die von Hrn. Krüger gewünſchten Bürgſchaften ber 
treffe, ſo bemerke er, daß es überhaupt keine Bürgſchaften für die 
Zukunft gebe; anderwärſs gemachte Erfahrungen gäben Binfängliche 
Garantie für gute Erfolge. — Hr. Dr. Piwko ‘ft im Weſent⸗ 
lichen einperſtanden mit dem Hrn. Vorredner. Als Armenarzt will 
er noch einige Thatſachen hinzufügen. Er wie alle ſeine Collegen 
ſeien der Ueberzeugung, daß die Anlage eines Arbeitshauſes in Ver⸗ 
bindung mit einem Stechenhauſe eine abſolute Norhwendigkeit ſei. 
Seit das Lazareib keine Unbeitbaren mehr aufnebme, müßten dies 
ſelben bei Familien in der Stadt untergebracht werden; daraus rer 
hultisten-aber Uebelſtände, die nicht länger mehr andauern dürften. 
Der Hr. Redner erzählt aus ſeiner Praxis mehrere draſtiſche Fälle 
von Mißbandlungen ſiecher alter Leute, die ſich nicht rühren können, 
die in Folge anonymer Zuſchriften dem Magiſtrat zur Kenntniß ge⸗ 
kommen; von wie vielen beklagenswerthen Fällen kommt aber aus 
den vier Mauern, in denen ſie paſſiren, nichts heraus! Eine an⸗ 
dere Art von Stechen konnte man noch zu leichter Arbeit verwen⸗ 
den; viele dieſer beuußen aber ihre Geb'echen als Bettelobject, ver⸗ 
größern dieſeben wo möglich, verkaufen die ihnen verabreichten Me⸗ 
dicamente und freuen ſich noch über die Schlauheit, mit der fie die 
Armenvorſteher und den Arzt Hinter® Licht führen. Dieſe müßten 
in eine Anftalt, in der fie beaufſichtigt werden können. Ob der 
Vorſchlag des Magiftrats in allen Theilen gut ſei, wiſſe er nicht 
befiimmt, für ihn ſet es Hauptſache, daß wan des balvigften Räum ⸗ 
lichkeiten für ein Siechenhaus habe, um für die jetzigen Uebelſtände 
ſchnelle Abhilfe ſchaffen zu können. Die Beſichtigung des Kinder⸗ 
und Waifenhaufes habe ihn aber abgeſchreckt, für die Atqulrirun 
dieſes Guundſtücks zu ſtimmen, ebenfs befürchte er, daß die Verwal⸗ 
tungskoſten ſich zu boch ſtellten, er ſtimme alſo für einen Neubau, 
da wir bereits Grundstücke dazu beſäßen, die auch nicht größere 
Summen koſteten. Der Neubau brauche nicht auf einmal ausgeführt 
zu werben, ſondern ſtückwelſe je nach Bedürfniß, wodurch auch das 
Erpertmentiven vermieden werde. Er bitte dringend, heute ſchon 
die Erbauung eines Siechenhauſes in Verbindung mit einem Ar» 


erklärt 


beitshauſe zu beſchließen; wenn die Stadt ein neues Leihhaus bauen 
kön be, müßte fie weit eher nech im Stande fein, ein Siechenhaus 
zu bauen. — Hr. Rechtsanwalt Roepell vermißt in der Vorlage 
die Beleuchtung der Frage, in wie weit die Vergrößerung des Are 
beitshauſes vorgenommen werden fol und den Nachweis, um wle 
viel der Armenetat Ausſicht habe, nach Errichtung eines Arbeits- 
und Siechenhauſes verringert zu werden. Die Vorlage des Magi⸗ 
ſtrats ſei in dieſer Bezlebung unvollſtändig. Man müffe, ehe man 
ſich über die Sache ſchlüſſig machen könne, finanziell klar ſehen. Man 
möge ſich die Berhörbogen der Armenvorſteder anfehen; der größte Theil 
der Unterfiügungsbedürftigen feien alte gebrechlſche Leute, die man 
nicht ins Arbeltsgaus ſchicken konne. Im Arbeitshauſe ſtellten ſich 
die Koſten für Verpflegung auf mindeftens 4 %. monatlich fo viel 
Unterſtützung erbalte aber kein Armer. Hr. Dr. Lintz: Nach der 
Berechnung des Arbeitshaus-Inſpectors würden ſich die Unterhal⸗ 
tungskoſten bei einer Zahl von 250 Köpfen auf etwa 3 A taglich 
ſtellen, da dann die Oecenomieverhältuſſſe vortbeilbafter eingerichtet 
werden könnten; auch die Verwaltungekoſten würden nicht wachſen, 
da dann anf 30 Häuslinge eln Auffeher gerechnet werde. 3 Gig für 
Pflege der Stechen ſei aber jezt der geringfte Saß, er fleige Lie zu 
5 und 6 % pro Monat. Auf die Bemerkung des Hrn. Krüger 
ei zu erwidern, daß die Finanzlage der Stadt ‚ger nicht ſo ſchlecht 
ſel, wie man fie schildere. Die Einnahmen ſeſen allerdings nicht 
mehr ansreichend zur Deckung der n ehr mt e; das 
liege aber einfach daran, daß verfchtedene erziebige. E nnahmequellen 
(Scheffelgeld, Eiazugegeld ze.) der Stadt entzogen Teien, und für 
ſie andere aufgeſucht werden müßten. Die Sr anztnge der Stadt 
ſei günſtig im Vergleich zu berjent en anderer Städte von gleicher 
Bedeutung, Wenn man mit Einrichtung des Erbelnahauſes (0 feng 
warten wolle, bis wieder Arbeit in Hülle und Zülle ſei, dans wäre das 
Bedürfniß dozu weitaus e Gerade als in Irland die Noth 
groß war habe das engliſche Parlament für ſchtung von Ar⸗ 
bettöhäufern in Irland 2 Mill. Pfd. St. bewilligt; das Ber 
dürfniß da ſei, müſſe es eben befriedigt werden. Die Befürchtung, 
daß der Anſchlag überſchritten werde, ſei nicht gerechtfertigt; es 
handle ſich nicht um einen Umbau; auch kein größeres Auffichteper⸗ 
ſonal ſei nothnendig. — Hr. J. C. Krüger: Die errfchende 
Arbeltsloſigkeit werde nicht durch ein Arbeſtshaus für 240 Kopfe 
gehoben. Keiner der Redner gabe den Beweis geliefert, wie Die 
Calamität zu 1 1 ſei. e vor die Siechen in dem 
der Commune gehörigen Haufe am Schüſſeldamm unterzubringen. 
— Der Hr. Verſitende vertieft die Berſchte des Arbeſts haus- In⸗ 
ſpeetors über die Verwendung des Kinderhauſcs zu einem Arbeitd« 
haus und über die Reſultate der Anftalt im vergangenen Jahre. — 
H. Rickert iſt für die Magiſtratsvorlage, obſchon er zugeben muß, 
daß ſich gegen ?iefelbe eine Reibe gercchtfertigter Bedenken erheben 
laſſe. Alle Mittel, die man wähle, würden Palliativmittel bleiven, 
ſo lange die gegenwärtige Armengeſetzgebung beſtehe. Auf ihre 
Aenderung müßten — und darin ſtimme er dem Verfaſſer des er⸗ 
wähnten Artikeſs in der „Danz. Ztg.“ bel — dle Communen drin⸗ 
gen. Die nr von Arbeftshäuſern ſei das einzige Mittel, die 
ungerechtfertigten Anſprüche abzuwehren. Die Mitglieder der Ars 
meneommijfton wünſchten dringend, daß die Stadt fo ſchuell wie 
möglich ein Arbeeitehaus errichte. Er ſei für die Vorlage und ge⸗ 
gen den Antrag Piwko, weil er glaube, daß ein Neubau der Stadt 
erheblich mehr koſten würde, als dieſes Project. — Hr. Dr. Piwto 
ſplicht ſich entſtbieden gegen dle Unterbringung der Siechen in dem 
Haufe am Scüffeldamm aus; Arheitshauz und Eiechenhaus müßten 
verbunden ſein. Er habe noch einen Grund für feinen Antrag: 
Sei es denn ü erhaupt zweckmäßig und zu empfehlen, das . 
und Waiſenhaus nach Pelonken zu verlegen? Man könne ie dort 
vielleicht billiger verpflegen, aber die padagogiſche Seite ſei dabei 
gar nicht berüc ſichtigt worden. Es ſei Darüber kein Lehrer gehört 
worder; was er ſelbſt darüber von einem Pädagogen, : auf den er 


große Stücke zit halten Urſache habe gehört, habe ihn davon über⸗ 


zeugt daß unſer der unmittelbaren Direction der jeßigen Vorſteher 
die Anſtalt beſſer proſperren werde und für die Erziehung der Kin⸗ 
ger in pädageg ſcher Beziehung keine Vortheile aus der Tranepor⸗ 
tation nach Pelonken erwachſen. Hr. Prup iſt für Einrichtur 


eines Arbeits. und Siechenhaufes, will ab einen Neubau un 
gegen den ; 


Rath reiten dach ſtimmt für die age Es 
müſſe in Erwägung gezogen werden, welches unter den vielen vor⸗ 
liegenden Bebü: fnijfen am ee müfle, als eines 
eines der dringendſten halte er die Er chtung eines 8 „und 
Siechenhauſes. Die verſchiedenen Kategorien der Häuslinge müßten 
in gefonderten Räumlichkeiten untergebracht werden, dazu ſei das 
Kinderhaus paſſend. Er glaube auch, daß der Bankoſtenanſchlag 
bedeutend überſhrttten werden müſſe, aber es werde dies immer noch 
billiger fein, ale ein Neubau, In Bezug auf die geäußerten pä« 
dagogiſchen Rü ſichten bemerke er, daß die Kinder- und Walſenbauk⸗ 
Anſtalt eine Stiftung ſei, die über ihr Vermögen ſelbftſtändig 
zu verfügen hale, und daß es außerhalb des Kreijes der Be 0 
gen der Verſammlung liege, ob die Vorſteher zu beſtimmen „ 
ut au ah 5 = 3 + Send auf die Wehen der 
aſtalt beliebe. — Hr. Dr. Lisvin hofft, daß die Verleſu 

Berichte des Jo ſpectors die Bedenken 00 die 2 — 
Arbeltehauſer zerſtreut hätten; er glaube auch, daß der Voranſchlag 
für Bankoſten zu knapp bemeſſen, er bedaure dies, werde aber den⸗ 
noch und troßdem für die Aequifitien ſtimmen. Seit 1859 ſeien 
10,200 fuͤr das Kinderhaus zu Bauzwecken bewilligt worden, 
dazu ſeien nech 1000 Ag. In jüngfter Zeit gekommen; es könne alfo 
heute keine bloße Ruine fein. Er werde für die Vorlage ſtimmen, 
weil duch ihre Annahme nicht nur materielle, ſondern vornehmlich 
moraliſche Vortheile in allerdings nicht augenblicklich mit Zahlen 
nachzuweiſender, aber jedenfalls bedeutender Höhe erreicht würden. 
— Hr. Rompeltien ſtellt den Antrag, da die heutigen Berbält« 
niſſe zu ungünfiig find und die L Commiſſion im Laufe 
längerer Zeit jedenfalls acceptablere Vorſchlage zu machen im Stande 
iſt, auch keine Sicherheit dafür vorhanden, daß die gewitterſchwan⸗ 
ere Wolke an unſerem politiſchen EA pe ſich nicht innerhalb 
Fabresfriſt entladet, die Angelegenheit auf 1 Jahr zu vertagen. — 
Hr. Roepell: Der Magifirat hätte in der Vorlage ſagen können: 
fo und jo viel Loftet das Haus, die Unterhaltungskoſten ftellen ſich 
jo und jo hoch, der Etat wird ſich um fo und fo viel erhöhen, aber 
fo und fo viel auch wieder rückverdient werden durch die eigenen 
Leiſtungen der Anſtalt. Das fehle Alles in der Vorlage. Man N ng 
tendire von der Verſammlung, daß ſie aus phlfantropifähen und, 

gleichen Nüdficten für die Vorlage ſtimme, nehme es aber nicht 
günſtig auf, wenn fie rechnen wolle. Ebenſo ſehle der Nachweis, daß 
die Koſten pro Kopf ſich ſpäter auf 3.9 2 während ſie jetzt 
5 Sr betragen ; ferner ſel zu berückſichtigen, daß wenn auch der 
Einzelne im Arbeitshauſe untergebracht werde. die Familie dennoch 
Unterftügung erhalten müſſe; uber alle dieſe Umstände ſehle die 
Auskunft. — Hi. Dr. Ling: Man ſei beim e der Verlage 
von der Voraueſetzung ausgegangen, daß die Unterhaltungskoſten 
der Anſtalt durch die Arbeitzerträge gedeckt werden. Der Inſpector 
Hieronymus babe nachgewieſen, daß Arkeitsofferten genug vorbanden, 
ja, daß noch erheblich mehr ſich finden würden, wenn die jetzt un⸗ 
günſtigen Chancen ſich beſſerten. Eine nicht geringe Mehreinnahme 
werde erzielt werden wenn die dazu paſſenden Häuslinge auswärts 
oder im Freien beſchäftigt werden könnten, jo z. B. mit Holzklein⸗ 
machen, welche A beit, habe man erſt die Räumlichkeit dazu, auch 
auf Vorrath geliefert werden könne und Nutzen bringe. Eine Rech⸗ 
unng, wie Hr. Roepell iſie wünſche, aufzustellen, ſel etwas ſehr 
Leichies; aber man werde dadurch wahrlich keine ſichere Grundlage 
für dle Beurtheilung gewinnen, ein ſolches Aufzeſtell müßte den 
Charakler eines Conto finto tragen und könne Niemand befriedigen. 
Hr. Jorſtmeiſter Wagner ſtimmt für den Rompeltien'ſchen Antrag 
auf Bertagung. Hr. Biber kann ſich niet dafür erklären daß man 
das erfte befte Mittel zur Erreichung eines Zweckes acceptire. Das 
in Rede ſtehenre Grundſtüg, das Kinderhaus, fei nichts weniger als 
7 0 für eine Anſtalt, wie man ſie beabſichtige; die Lokalitäten 
den ſchlecht, dunkel, niedrig und winklig; das einzige von Vorthell 
ſei, daß ein Hofraum vorhanden wäre. Auch die Veruhigungeworte, 
daß die Baukoften nicht über den Voranſchlag gingen, können ihm 
nicht genügen; man werde theelöffelweiſe die notbwendigen Ausgaben 
dafür herausholen; ein tüchtiger Techniker habe auf Leſragen ihm 


weckmäßigkeit eines 


erklärt, daß nach un Ae von 10- 12,000 3%. das Kinderhaus 
nothbürftig zu einem Arbeitshauſe umgewandelt werden könne. Er 
ſtimme für einen Neubau, der nach und nach je nach Bedürfniß 
ausgeführt werden könne. Die Frage ſei eine brennende, aber nicht 
fe brennend, daß fie heute ſchon erledigt werden müßte. Der Grau 
in Grau-⸗Malerei des Hrn. Dr. Llévin könue er nicht beiſtimmen.— 
Von H. Rickert wird das Amendement zu der Magiſtratsvorlage 
eingebracht, die Vorlage mit der Maßgabe zu ie en, daß im 
Laufe dieſes Jahres die Beziehung des Kine und Waiſenhauſes 
ftattfinden ſolle. Hr. Dr. Lié vin erklärt ſich ebenfalls entſchieden 
gegen den Vertagungsantrag; ſchon 1859 habe man die Sache ver⸗ 
tagt und es ce nicht mehr an der Zeit, well Dieſer oder Je⸗ 
ner zu keinem Entſchluſſe kommen könne, wieder für Vertagung zu 
ſtimmen. Das Kinderhaus habe unter anderen beſonderen Vorzügen 
den, daß es eine vollſtändig eingerichtete Bade- und Waſch-Anſtalt, 
ür warm wie für kalt, befite, das, Waſſer fei durch die verbei⸗ 
leßende Radaune in großer Fülle und in guter Qua 
lität vorhanden. — Herr Hybbeneth beantragt namentliche 
Abstimmung; nach der Geſchäftsordnung iſt dazu die Unterftützung 
von 10 Mitgliedern nothwendig, es erheben ſich aber nur 9 für den 
Antrag. Bel der nunmehr erſelgenden Adſtimmung wird der An⸗ 
trag dee Hru. Rompeltſen auf Vertagung abgelehnt; ebenſo das 
Anendement des 95 Rickert; der Magiftratsantrag bleibt ebenfalls 
in der Minerität, dagegen wird der Antrag des Hrn. Dr. Piwko, dahin 
gehend, den Magiftrat un eine Vorlage über den Neubau eines 
Arheitähaufes, verbunden mit einem Siechenhaufe, zu erſuchen, zum 
Beſchluß erhoben. — Die übrigen Gegenftände der Tagesordnung 
werden wegen vorgerückter Zeit für die nächſte Sitzung zurückgelegt. 

[Wettrennen.] Dem uns zugegangenen officlellen Bericht 
über das am Sonntag und Montag auf dem Strleßer Felde ſtatt⸗ 
gehabte Wettrennen entnehmen wir Folgendes: 

Unter großer Bethelligung des Publikums wurden die Rennen 
des erſten Tages abgehalten. Leider waren dieſelben nicht ſo beſetzt, 
wie es im Intereſſe des Sports wohl zu wünſchen geweſen, da eln 
Stall die alleinige Herrſchaft auf der Bahn, ähnlich wie in Brom⸗ 
berg und Königsberg, ſo auch hier unbeſtritten ausübte. Die Bahn, 
von einer dlaftiſchen Grasnarbe von Anfang bis zu Ende bedeckt, 
is Nichts zu wünſchen übrig. Erfter Tag. I. Eröffnungsrennen. 
0 n errenreiten. Diftance 500 Ruthen. Das 

ferd er e 
einfachen 9 95 für das dritte Pferd. 


inſätze und Reugelder nach aan eines 
Georgenburg br. 2 


Pens, Reiter e 2 Hrn. v. Simpſon⸗ 
„Vel, : Eleut, d. „Oftpr. Kür.» 
Regt. No. 3, erhielt den erſten Peel; des Hrn. se St f. 
ſchw. W. Romiro, Reiter: Beſider den zweiten Preis. IL, Ren. 
nen für inländiſche Pferde und Pferde des Norddeutſchen Bun. 
desgebiete. Staatspreſe 300 Ag. Diftance 600 Ruthen. Das zweite 

Pferd erhält die Einſätze und Reugelder. Den erſten Preis erhielt 
des Hrn. v. Simpfon-Georgenburg Fuchz⸗ . Moritz, den zweiten 

reis Deſſelben br. St. Hella. III. Souper-Rennen. Herrenreſten. 

ſtance 300 Ruthen. Den erſten Preis erhielt des Hrn. v. Schef. 
fer, Pr.-Lieut. im 1. L.-Huſ.-Regt., Fuchs. W. Rioter, Reiter: Be, 
ſitzer. IV. Trab» Rrennen. Herrenreiten. Diftance 400 Ruther. 
Dem Sieger 50 , dem zweiten Pferde 20 Ag aus der Vereins. 
Eafle, dus dritte Pferd rettet feinen Einſatz, die örigen Einſätze und 


dorff, Lient. im 1. C.-Huſ.⸗Regt., ſchw. W. Tell, Reiter! Beſiter; 
den zweiten des Hrn. Lieut. Vogel v. 1. L.⸗Huſ.⸗Regt. F. St. Lucſa, 
Reiter: Beſitzer; den dritten des Hrn. Pr. Leut, v. Scheffer v. 1. 
L. Huſ.⸗Regt. F. W. Ulypſſes, Reiter: Beſitzer. V. Rennen für 
Pferde im Befige von Akminiſtrateren, Hofbefigern und Snipecto- 
ren. Preis des Ehrenpräſes Hrn. v. Graf. von 10 Frd'or. Dem 
Sieger 6 Ird'or, dem Zweiten 3 Frd'or und dem Dritten 1 Frd'or. 
Den erſten Preis erhlelt des Beſitzers Wicht aus Zigankenberg br. 
St., den zweiten Deſſelben Rapp⸗W., den dritten des Beſitzers Ba⸗ 
reubruch aus Langenau br. St., den vierten dez Inſpectors Haſſe 
aus Rusczyn F.⸗H. VI. Penny-Rennen. Vereinsprejs. Diftance 
250 Ruthen. Dem Sieger 10 g., dem Zweiten 5 N, dem Drit 
ten 1 Ein Ponny des Fleiſchermeiſters Kranich aus Danzig 
ging über die Bahn. VII. Hürden⸗Rennen. Vereins- Ehrenpreis 
errenreiten. Diftance 350 Ruthen, 4 Hürden, nicht über 3“ hoch. 
— — — en in und Auge ein 
ug eines do en Einſaßes für das zweite 


A 
we e 
f 


d Reugelder, nach 
Sem . 
»Liteut. im 1. L.⸗Huf.⸗Regt., 
„ Reiter: den zweiten des Hrn. v. fan . 
{ zt Fu 19 t. br. St. Princeß, Reiter: Hr. v. 
a ede 1. Gebuf.⸗Regt. 

I. Dfficter Rennen. Vereinspreis 200 
und ein Ehrenpreis. Diftance 400 Ruthen. Dem Sieger 150 %. 
und ſeinem Reiter der Vereins- Ehrenpreis, dem Zweiten 50 97, 
dem Dritten der doppelte Einſatz, der Reft der Einſätze und Reu⸗ 
— dem Sieger. Den erſten Preis erhielt des Hrn. v. Scheffer, 
rem.⸗Lient. im 1. L.-Huſ.⸗Regt., F.⸗W. Rioter, Reiter: Beſitzer; 
Den zweiten Preis des Hrn. v. Bünting br. St. Priuzeß, Reiter: 


S3 weiter Tag. 


Die Herren Albrecht, Contag, Plehn ꝛc. veröffentlichen 
folgende Erklärung: 

„Zur Beſprechung der bevorſtehenden Reichstagswahl 
für den Wahlkreis Pr. Stargardt⸗Berent fand heute in 
Schöneck eine Verſammlung deutſcher Wähler aus den Kreiſen 
Stargardt und Berent ſtatt. Es wurden verſchiedene Can⸗ 
didaten in Vorſchlag gebracht. Nach längerer Disenſſton 
wurde von der Malorität die Candidatur des Landraths 
v Neefe aus Pr. Stargardt, von der Minorität die des 
Gutsbeſizers Tbomſen⸗Jeſeritz aufrecht erhalten. Die 
Minorität konnte ſich nicht entſchließen, von vorn herein für 
einen Verwaltungs beamten zu ſtimmen. Sämmiliche Anwe⸗ 
ſende waren darin einig, daß dei einer etwa nöthig werden⸗ 
den engeren Wahl zwiſchen einem deutſchen und einem pol- 
niſchen Candivaten die ſämmtlichen deulſchen Stimmen ſich 
auf denienigen deutſchen Candidaten zu vereinigen hätten, 
welcher bei der erſten Wahl die meiſten Stimmen erzielte. 

„Indem die Unterzeichneten dies zur Keuntnißz der Wähler 
des Stargardt-Bererter Wahlkreiſes bringen, empfehlen fie 
die Canpidatur des Gutsbeſitzers Tbemſen I eſeritz. 

„Schöneck, den 5. Auguſt 1867. 
Albrecht⸗Suzemin. Contag⸗Kl. Hartz. Plehn⸗Morosezyn. 
Heyer⸗Spridlau. Grunau Alt Fietz. Schröder ⸗Kl. Klinz. 

Schröder-Paglau. Kirſtein⸗Semlin.“ 


———— 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 45 Min. 


Letzter rs Letzter Crs. 

Roggen flau, Oſtpr. 3375 Pfandbr. 79 [79 
Regultrungspreis „ fehlt“ feblt ] Weſtpr. 3% do. 761] 76% 
uguft 60% |... 61 do. 4% do. — | 848 
Sept.⸗Oct. 568 | 66% Lombarden 9%) 99 
Rüböl Auguft: . . 11% ) 31% Oeſtr. National⸗Anl. 55 54 
Spiritus Auguft . 22% | 22% Ruſſ. Banknoten ... 83%] 83 
5% Pr. Anleihe. . 103% | 1038 Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 111 [111 
5 R 98 merikaner . . 77 77% 


45% SR > 
Staatsſchuldſch.. 34% + Wechſelcours London. — 6.234 
Fondsbörſe: feſt. 

Hamburg, 6. Aug. Getreidemarkt. Weizen flau, auf 
Termine Anfangs niedriger. 9e Auguft 5400 Pfund 156 Banco- 
thaler Br., 155 Gd. 7er Aug.⸗Sept. 144 Br. 143; Gd., 7 Herbſt 
137 Br., 136 Gd. Roggen loco flau, auf Termine ſehr flau. r Aug. 
5000 Pfund 107 Br., 106 Gd. er Aug.⸗Sept. 99 Br., 98 Gd., Yar 
Herbft 96 Br., 95 Gd. Hafer feſt. Spiritus ſehr ruhig, 333. 
Oel flau, loco 24%, 175 Octbr. 243, r Mai 25%. Kaffee lebhafter, 
verkauft 3400 Sack Laguayra zu 5 a 8%, 1000 Sack Rio loco. 
Zink feſt gehalten. — Sehr ſchönes Wetter. 
Getreidemarkt. 


6. Aug. Conſols Nu 94 . 
— Mericaner PL 5% 
3. Neue Ruſſen 853. ar %. Türkiſche Anleihe 


Ruſſen 


Middling Amerika · 
& good middling 
4, Smyrna gf, 


Oeſterreichiſche — de 1865 330, 00 pr. opt. 6% Verein.⸗St. 
F 


Königsberg 6 Auguſt. (K. H. Z.) Weizen bochbunter 
er 858 105/120 Dr Br., bunter 9992 2 855 rother 
95—112 % Br. — Roggen loco ar 80 % Zellg. 73 90 Ar 
Br., Yr 116 80 8% bz., dee Aug. 84 Ar Br., 82 % Gd. 
der Sept. Oct. 69 Sy Br., 68 . Gd. — Gerſie Jr 70 
große 65/70 Zr Br., kleine 65/70 % Br. — Hafer Yaz 5084, 
38—12 , Br. — Leinſaa Pr 70 4 fein 8/0 % Br., 
mittel 60/80 Ar Br., e 110%½1 f 850% b., ding e 35/55 
Zr Br. — Rübſaat, ur 724 80 — 98 Gr Br., 82/85/90 
9/95/6/96 % 8%, Jar hell. Sew bz. — Leinzi ene Faß 
13% % Ye d Br. — Rüböl ohne Faß 11% , ur er 
Br. — Rübkuchen 64. Br. — Spiritus loco ohne Faß 
23% Ar Br., 23% ½ Gd., der Aug. ohne Faß 24 % Br., 
8 2 ohne Faß 24 % Br., % Früßyi. 1868 ohne Faß 

r. 


Berlin, 6. Auguſt Weizen Ser 2100 loco 82 — 98 
nach Qual., gelb. ungar. 83 bz., * 20008 dr Aug. 
Sept. 74 % Be. — Roggen Pr 20004. loco alter 6466 
R gef., neuer 67 — 69 ¼½ Ar ba, Ye Aug. -Sept. 57 % %. 
bz. — Girlie er 1750 loco 45 — 52 A nach Qua! — 
Hafer er 1200 / leet 33 , —37 nach Qual, böhm. 36% 
—37 % bz. — Erben Per 235087 Kochwagre 55 —65 Ya 
nach Qual., Futterwaare do. — Maps Yar 15004 8—85 
. Winterrübſen 82 — 84 . — Mübtl loco Jr 10UN 
ee Faß a bez. m Renlfoeo 13% R Br. — Spi⸗ 
runs ar S ce obne Faß 230. % . bz, ab Speicher 
23% 3 bz. — Mehl Weizenmehl Nr. 0. 657% x 3 
0. 4. 1,5% —5% A, Hoggenmehl Nr 0 44 4% Aa, 
Nr. O u. 1. 4½ —41 ½ bez Ye W. underlleuert. 

g Stettin, 6. Aug. Weizen loce e 35 8, gelder und 
mweißbunter 88 — 100 % bi, 83/858 ‚gelber . Aug. 98 
% Br. — Roggen r 20064 loco 69—76 %, Aug. 65%, % 
% % bz. — Gerſte ohne Handel. — Hafer loco d 50% 
Galiz. 36 —39 Fr, 47/508 36 Ha Gd. — Erbſen loco Fut⸗ 
ter» 66 % bz. — Winterrübſen loco 72—82 %. — Rüböl 
loco 11½ & Br., Aug.⸗Sept. 11%, ½ bz. u. Br., Oct.⸗ 
Nov. 11½ % bz. u. Gd., April. Mal 11%, % bz. u. Br.— 
Spiritus loco ohne Faß 23 % bz., Aug. 22 % Gd., Aug. 
Sept. 21% & bz, 22 % Br., Sept.⸗Oct. 20%, 1 J bz. 


Vieh. 5 

Berlin, 5. Auguft. (B.⸗ u. H.⸗Z.) An Schlachtvieh waren 
heute auf 1 5 Viehmarkt angetrieben: 1413 Stück . 
Das Verkaufsgeſchaͤft bewegte ſich in den vorwöchentlichen Grenzen, 
obgleich die Zufuhr um ca. 450 Rinder ſtärker war; Export nach 
England wurde nicht realifirt, nur aus der Rheinprovinz veſuchten 
einige Käufer den Markt; für erſte Qualität 17—18 Kg. zweite 
4515 S und dritte 9 - 11 . er 100% Fleiſchgewicht. — 
2543 Stück Schweine. Der Handel widelte ſich gleich —4 ten 
Markttage ab, der Markt wurde von der Waare geräumt, obgleich 
ca. 200 Schweine mehr aufgetrieben waren; einige Poſten gingen 
nach Sachſen, ſonft fand kein Export ftatt; beſte feinfte Kern⸗Waare 
wurde mit 17 — 18 . Yr 100 % Fleiſchgewicht bezeblt. — 
22,074 Stück Schafvieh. Der Markt behielt keine Beſtände und 
verlief raſch, da bedeutende Poften nach Sachſen, Magdeburger Ge- 
gend und der Mark zum Verſandt kamen; 50% Fieiſchgewicht ſchwe⸗ 
rer fetter Kernwaare wurden mit ca. 8 bezahlt. — 660 Stück 
Kälber fanden angemeſſene Preiſe. 3 


Schiffs⸗Nachrichten. — 
„Alexander von Humboldt“, Capt. 
„von hier glücklich in Chatam ans 


* Das Danziger Schi 
A. Grantz, iſt am 2. d. ai 
gekommen. 


f Sgiffzliten. 
Steufabrivafter, 6. Aug. 1857. Wind: Nord. 
Geſegeltz Safe * 3 n 
1 1675 Det. 0 ae a. ee 
ngefommen: Hart. Carl Friedrich, Antwerpen, Dachpfan⸗ 
nen. Almond, Rinaldo (SD.); Pahlow, Hache beide ne 
derland; Wilken, Auguft Zänker, Alloa, ſämmtl. mit Kohlen. 
(880 Lunden, bee rg 18 London; Lovius, Ondine 
— Sala etrelde. Gronmeper, George Linck, 
Torn, 6 n # N 
orn, uguſt Waſſerſtand: 
Wind: Nordweſt. — Wetter cg. 72975 
Strom auf: 


Prem.⸗Lieut. v. Kobylinsti. II. Provinzial⸗Rennen. Staatspreis 
200 %. Diſtance 400 Rutheu. Den erſten Preis erhielt des Hrn. 
v. Simpſon⸗Georgenburg F.⸗H. Bilbouquet; den zweiten Preis 
deſſelben br. St. Hella. III. Trabfahren. Vereinspreis 50 %. 
Dem Sieger 30 , dem Zweiten 20 % Diſtance 300 Ruthen. 
Den erſten Preis 7 des Rentier Ranow aus Scharfenort Rapp⸗ 
Stute, den zweiten Preis des Rentier Gierke aus Langfuhr Schimmel⸗ 
Wallach. IV. Steeple chase. Staatspreis 300 . Herren⸗ 
Reiten in Farben oder Uniform. Diſtance ca. 3 d. Meile. Dem 
Sieger 300 , dem Zweiten die Einſätze und Reugelder. 
Den erften Preis erhielt des Hrn. Vogel, ent, im 1. L.⸗Huf.⸗Reg., 


Danzig, den 7. Auguſt. Hahnpreiſe, 
Weizen bunt, hellbunt, hochdunt und feinglaſig 122/23 
-- 127/198 - 93 . ven 103/105—108/113 116/120 — 
122 850. N 
Nagl 720 — 122 124 # von 88 90 91 Ms N81 % L. 
Erben 65/70 80/85 „pr für Kochwagre Jr 90 4. 
Gerſte, kleine 10 / —105/ & von 56/58 59/80 59, 720. 
Hafer 44/45 c. er OFT 
Rübſen 90/93 95/96/96 ½ % dr 72 U. 


Spiritus ohne Zefuhr. | 
Sphritu oh . Wetter: ſehr ſchöͤn. Wind: NO. 


Von Bromberg nach Warſchau: Gutſche, Diverfe, 
Farben, Schwefelſäure, Thon ꝛc., Soda. . 

Von Danzig nach Warſchau: Habermann, Schilka u. Co., 
Pantzer u. Diverſe, Thran, Blauholz⸗Extruct, Dachpappe ze. 

tro mat: L. Schfl. 

Tenzer, Moskiewicz, Jaroslaw, Bromberg, 2 30 Rg. 
Drenſkow, Lauterbach, Wloclawek, Frankfurt a. O., 4000 Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 
Liedike, Kaliſcher, Dainowo, Graudenz, 240 Klftr. Brennholz. 
J. Sachſenhaus, M. Sachſenhaus, Jaroslaw. Danzig, M. Sachſen⸗ 


te ſind 55 Laſten Weizen verkauft; 
oel 1 lat geblieben, aber gedrückt. Hell 120% 72.610; 
bellbunt 1284. . 675 9er 5100 % notitt, — Roggen un 
verändert. 12 % 7% 505 . 4910. Umſatz 10 Laſten. — & —. —̃ —é— 
Rübſen Anfangs matter, ſpäter etwas mebr beachtet 93, 95 Metebrologiſche Beobachtungen. 


— ; kannt gewordene i er . — — 4 
Gr Ya 72% ſind die be en Preiſe. Umſatz 75 F Fare — - 
Laſten. — Spiritus nicht 7 25 Stand in Ther. im Wind und Wetter 
Elbing, 6. Aug. (N. E. A.) Weizen bunt 130% Per.-Lin. Freten, j z 
117% Ar, bunt krank, nicht geruchfrei 1267 110 Gr: der 85 U. 1 4 83588 J 184 | N. z. O. flau, leicht bedeckt. 
i l 


F.⸗St. Lucia, Reiter: Hr. Pr. leut. v. Kobylinski; den zweiten Nr zu 2 L. Gerſte, 850 St. w. 5, 110 && Hanfiaat, 1 L. 40 
ie des Hin. v. Simpfon⸗Georgeuburz dir. H. iter: etre Det 1 
Preis des Hr pfon-Grorgenburg dklbr. H. Geoban, Reiter Preiſe zum größeren 2 155 Muskat, Solee, Bromberg, 


N St. h. H., 311 St. w. H. 
enzer, Bauſtein, Jaroslaw, do., 863 St. ur 85 ei \ 


Hr. Lieut. v. Eſebeck. 

— [Cholera.] Erkrankt bis geſtern 153 Perf, (122 Civil, 31 
Militair), Zugang bis heute Mittag 13 neue Exkrankun 155 (11 
Civ., 2 Milit.), Summa der Erkrankungsfälle dis heute Mittag 166 
(133 Civ. 33 Milit.). Sterbefälle bis geſtern 77 (67 Civ., 10 
Milit.); Zugang ſelt geſtern 7 Sterbefälle vom Civil; Sterbefälle 
bis heute Mittag 84 (74 Civ., 10 Milit.) 

* [Der Poſtexpedient un aus Putzig, welcher 
auch andere Aemter mit Kaſſen verwaltete, iſt mit Hinter⸗ 
laſſung eines Defects von 115 % 17 . 5 K flüchtig geworden. 

Zu den Wahlen in Pr Stargardt⸗Berent. 


* 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


— Roggen 120 9 Fr de Scfl. Rübſen nach Qua- 742 335.55 138 | N. U und u 
lität e Sr Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. ee 


Reugelder dem Sieger. Den erften Preis erhielt des Hrn. v. Holtzen⸗ 


r Konds-Börse vom 6. August. eee e Preuß iſche Fonds. Kur- u. N.-Rentenbr. 5 91; b 4 + 
Berline Oberst or 4 F. 124 34 55 a — Rice 87a ge 5 kin 3 lel-Cerrs vom 6, Aug ust * 
Eiſenbahn ⸗Actlen. litt. B. 12 32 1631 b5 Freiwill. i enſche * 1 
2 2 Defter- rz. Staab. 245 25-244 6 Staaten 88 610% c au.. [6 08 0 i 1 e, 
lachen N 7 Br We if 8 5 u; | 80 a Schleſiſche 4 911 G . on. e 
„Düffelt 4% 0 K = einiſche — 4 | 115% 63 ( een nn Ti SE EEE ; 150£ © 
55 rs 4 1 4 1 u G f de., St. Prier. 6g —— . 1659 4 88 bi Ausländiſche Fendz. nden 3 Mon. 2 62 , 
Bergiſch⸗Märk. A. 854 1424 0 Abein,Nahebahn 9 4 287 0 do. 1856 4 98 ez Seſterr. Metall. 65 457 bi aris 2 Mon. 24] 804 0 
— er R 181 4 175 8 Ruſſ. Eiſenbahn 5 6 7 do. 1853 893 bz do. Nat.-Anl. 5 5547.4 bz ien Oeſter. W. 8 T. 80 9 
f Betimbens 9 155 Stargardt⸗Poſen 47 4 35, ©. 1867 4 98 bz do. 18548 Looſe 4 60 G do. do. 2 80 6; 
r am ung 1 22 8 Südofterr. Bahnen 715 994-745 18 Staats. Schuldſ. 34 84% bz do. Greditloofe |—166% Augaburg 2 M 56 22 G 
| 2 Tor agdbrg. | 16 4 1977 h Thüringer 71 4 126 G, 1.10836/Staats-Pr..Ani. 351123 5 do. 1860. ar 4 694 bz u G feeipzig 8 Tage 997 G 
Böhm. Weftbabır 565 8 | Ka u. N. Schld. 33 80 „do. 1864r Looſe — 417 0 Nu ie & -_ @ 
— acc 9 42 G — ii Stadt, A 15 Saft, Besen 8 Mo Halen bmg 3 Weh. 7 = > 
Cela b 4 1401 9 Bank- und Induſtrie Papiere. 5e u. N. Porr, 37 in 8 Nn Anl. 5 84 8 Warschau re i a 5 
* © > 2 — . e . „ 2 
er 19 — = 44 45 781 6 Dividende vir 1866. 7 18 2 Iſtpreuß. Pfdbr. 4 5 5 — * a 3 on Bremen 8 Tage 3 1103 bi 
de. de. 5 reuß. Bank -Antheile 13} 13 133 8 po 3 a ee 6 5 
N . Li 159 mmerfche » 33/777 @ bo. do. 1864 bol. old- und Papiergeld. 
Ae abet 14 le 8 on F. Pan 81 ( 9 @ „. ehh -P. S. 14 tees c een Leeren 
Kaden be 4254 6 angig 8 4 1 @ Poſenſche 4 — — e ö. B.n, R. 90 : Kapol. 5 12 6g 
Maimz-Bubwigshaten | 74 4 125 3 Könſglbern "oft as 5 6 2 Bench. 5008 416: 2 8 10 Sd 6 bi 
Aicher Diät. 4 in add eng , jümeltme _ 677 _ Hotn Bm — — Goipfron.H8 @ 
Kiederſchl. Zwelgbahn 8 4 | 89° & isc. Comm. -Antheil 8 4103“ bz Weſtpreuß. Pfdbr. 33 76% bz 1 u er Kuff. do. 835 6 Gold 7464 b 
ſchl. Zweigbah 5 5 4 861 65 . Baden 85 — 30 et t u 5 BoD . 3 
Berliner Handel-&ejel. | 8 4 | 107% bg ee 483 Sqchwd. 10 Thlr.. — 10 et bz u B Dollars 1 12 65 Sllber 29 28 bz 
eſterreich. Eredit 5 | n d. 5 d, SEN 8 | 


Sr Abend 6 Uhr wurde meine liebe Frau, 
da geb. Kuhlmann, von einem geſun⸗ 
ädchen glücklich entbunden. (4674) 

Mewe, den 6. Auguſt 1867, 

— Heinrichs, Kreisrichter. 

Heu Morgen wurde meine liebe Frau Lina 

von einem muntern Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden, welches Freunden und Bel 

beſonderer Meldung ergebenſt an eige, 

Liniewo, den 6, 9 uguit 867, 

(40 E. Blumhoff. 

eſtern entſchlief ſanft nach einem ſegensrei⸗ 

G chen Leben unſer theurer Freund 

runs Votten burg. 

Voll begeifterter Liebe für Wahrheit und Recht, 

hat er beim Beginn der religihſen Reform ſich 

ihr als einer der Erſten angeſchloſſen und hat 
das Hauptverdienſt um die Begründung der 

9 84 en Gemeinde am gen Orte. 
ie er in thätiger Menſchenliebe ſtets hilfreich, 

wie er allen wahren Humanitätsbeſtrebungen 

mit ganzem Herzen zugewandt geweſen iſt, jo 
hat er auch mit unveränderter Treue und Hin⸗ 

gabe Rz unſerer Sache geſtanden. 5 

ein Andenken werden wir dankbar in Eh⸗ 
ren halten. 4648) 
Danzig, den 7. Auguſt 1867. 
Der Vorſtand und der Aelteftenrath 
der freireligtöſen gemeinde. 


So eben erschien: 

Engelhardt, F. B., Specialkarte 
von Nord-Deutschland, revidirt von 
W. Liebenow, enthaltend die Kreis- 
und Regierungsbezirks-Grenzen. 
die neuesten Eisenbahnen und das 
neue Länder -Colorit. In 24 Blatt. 
Maassstab 1: 600,000. Preis 54 Thir. Diese 
Karte kann auch in 8 Lieferungen à 20 Sgr. 
nach und nach bezogen werden. (4671) 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10. 


Be theile ichiöfrentlich zum Wohle des 
ublikums mit, ba ich gleichfalls von 
der Cholera auf das Gräßlichſte überfallen 
wurde u. durch Dr, Witgotzki'ſchen Cholera⸗ 
Iiqueur, gekauft von Sea Feichtmayer, 

Sanggafie No. 83, allein völlig geneſen bin. 

chönfelder Weg, den 5. Auguſt 1867, 

009) Greinert Lebrer. 
® 


e 2 eee 8 

H Mein aufs Reichhaltigste assortirtes 
Lager der neuesten französischen und 
deutschen (4663) 5 
.. an 5 

Tapeten, Bordüren, 
Decors etc. 5 
empfehle ich, sowie Rouleaux, Tep- 5 
piche, Läufer, Cocosmatten etc. # 
zu den billigsten Preisen. 3 
Langgasse 


Ferd. Niese, Au, II 


8 —„ en Be Sr Sara Se 
Zu Dominiksgeſchenken 
geeignet, empfehle 5 (4681) 
" Alfenide- 
Eßlöffel, Tiſchgabeln, Theelöffel, Tiſch⸗ u. Deſſert⸗ 
BR enagen, Caffeebretter, Frucht, 
Brod⸗ und Kuchenkörbe, Hand-, Tafel⸗ u Arm⸗ 
leuchter ꝛc. in den neueſten und geſchmackvollſten 


feinſte Pariser Gürtelichlöffer 


den 


annten ſtatt 


2 


in reicher Auswahl und eſchmackoollſten Muſtern, 


Umi⸗ 


Broſchen und Boutons, Manſchetten⸗ u. Chemis 
. Tuchnadeln, Uhrketten, Schlüflel, 
edaillons u. Berloeques ꝛc. zu billigen Preiſen. 
Richard Stumpf jun., 
Goldſchmiedegaſſe No. 2. 


Haarzoͤpfe, Chignons, Da: 
menſcheitel, e zun anten Zar 


von 6 Bu an 5 (4630) 
Louis Willdorff, Friſeur, 
Ziegengaſſe No. 5. 1 — — 
S zum Haarſchneiden u. Friſiren 
alon empf. bei ſofortiger auter Be⸗ 

dienung Louis Willdor ff, Friſeur, 
——Adeggengaſſe No. 5. 
ravatten, Shlipſe, Schleifen, Shawls, Ober⸗ 
emden, Unterhoſen, Socken, Chemiſettes, 
Böfſchen, Spazierſtöcke, Regenſchirme, Handſchuhe, 
Gummiſchuhe, Parfümerie⸗, Galanterie⸗Waaren, 
Bürften und Kämme, verkaufe ich räumungshal⸗ 
ber ſehr billig. Schildpatt⸗, Friſir⸗, Ta⸗ 
chen: und Einſteckkämme zu herabgeſetzten 

teilen empfiehlt 


Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


„Neue holländiſche He⸗ 
ringe in ie, "so u. ein⸗ 
zeln empfiehlt 5 
A. Fast, Langenmarkt No. 34. 
Trockene Ameiſeneier 
empfiehlt (4679) 


A. FAST, 


Langenmarkt No. 34. 


eräucherte Flundern, täglich Morgens und 
Abends friſch aus dem O auche bempffeblt 


Alexander 8 Scheibenritterg. No. 9 
Eine neue Sendung mahagoni Pyramiden: 
Wund ſchlichte Fourniere, wie auch Eben⸗ 


holz offeriren billigſt 


(4682) 
R. Seeger & Co., 
Brobbänkengaffe No. 28. 


— — 


FAR EINEN ER DEAN? 
5 EDEN 
N 
So S > 


- 


Salon: Flügel 


forte mehrjährige Garantie. 


ri 


N N 
. x DENE. DIG 
?) 1 
1 ED! WN 


i Kabinet⸗Flügel, a ee le ee m an 
Y Ni i anz in Eiſen ziehend, dfa oſtem 
Flügel⸗Pianino, zan i 


ariſer Mechanismus. 


Tafelformat, ganz in Eiſen ziehend, mit 2 Oberſpreitzen verſehen. 
mit dreifacher Ober: und Unterverſpreitzung in Mahagoni: 

und Poliſander⸗Holz. 
Kleine Pianino in Poliſander⸗ und Nußbaumholz. “ 5 
Trotz den ermäßigten Preiſen leiſte ich für jedes von mir gekaufte Piano⸗ 


Marienburg, hohe Lauben No. 32. 


C. H. Wegner, 


Pianoforte⸗Verfertiger. 


See 
0 5 ED 
0 ALS 


38 


. N 


(4419) 


Das Dampf boot „Schwan 
macht bei günſtiger Witterung Sonntag den 11, Auguſt eine 
Vergnügungsfahrt 


(4664) 


r 


Waſſer⸗ 


eignende Gegenſtände 


D. Reiss, Kohl 


via Zoppot und Rutzau nach Putzig. 


Im Ausverkauf von D. Reiss, 
Kohlengaſſe No. 2, 


5 Renz, Biere, Liqueur⸗ und Grog⸗Gläſer das Dub. von 9 Sgr. bis 4 Thlr, Ka- 
raffen, Rumflaſchen, Fiſchgläſer, Käſeglocken ꝛc. von 25 Sgr. ab, ferner zu Geſchenken ſich F 


für die Hälfte des früheren Preiſes, (4665) 


ſowie Aus ſchuß Porzellan, Steingut, Tiſchmeſſer und Gabeln, Löffel ꝛc. 
billigſt im Ausverkauf von; 


engaſſe No. 2 


— 
* 


2 


Alex. Gibsone. 


18 ö 2 8 82 


rl. 


Von October d. J. 
Langgaſſe No. 30. 


Acht und vierzigſte Abſchluß⸗ Rechnung. 
Leipziger Feuer⸗-Ver ſicherungs-Anſtalt 


vom 1. Juni 1866 bis 31. Mai 1867. 


Für 


Jramten mas vom vorigen Jahre 
5 


„ 1152 Brandſchäden in aan Jahre, abzüglich des Antheils der rüd: 


verſichernden Geſellſcha 


„ 65 Brandſchäden, noch nicht ai wurden zurückgeſtellt 
fecten⸗Beſtänden nach den 


„ Uebertrag auf neue Rechnung, als der volle Prämien⸗Betrag von allen 
. dem 31. Mai ablaufen 


„Verluſt⸗Annahme an unſeren E 
31. Mai a. . 


Policen, welche nach 


Summa der Einnahme 
„ „ Ausgabe 


Gewinn in dieſem Geſchäftsjahr . Thlr. 131,336, 19. — 


u repartiren wie folgt: 
18 um Reſervefond kommends 


antieme an die Directoren und den Bevollmäch 
Dividende baar zu vertheilen à Thlr. 92. — per 


n 


rämien⸗Cinnahme in dieſem Jahre, abzüglich der Rückverſicherungs⸗ 


Thlr. 


1 


Demnach beſteht das Vermögen der Anftalt dermalen in 
Br Thlr. 1,000,000, — Betrag des Actien⸗Capitals. 


428,246. 12. 
706,174. 18, 


" 


„ des Reſervefonds. 
der Reſerveprämie. 


tgten . e 000 


Thlr. 728,640. 2. 


5 665,955. 
„ 


11 


Summa Thlr. 1,458,836. 1. 
r 9009. 3 
75 55,715. 16. — 
2 1 8,000. — — 
on „ 412,716. 14. 
a ae „336, — 

Courſen vom 

77 1,487. al. — 
58. 706,174 18.— 


Summa Tx 1,32,4W. 12. — 
1,452,836. 1. — 
1,321,409. 12. — 


Thlr. 20,202. 9, — 
13,133. 20. — 
92,000. — — 


die 


SH 131,301 — 


—— re ö 5 
Thlr. 2,134,421. — in Summa und zwar durch die nachſtehend verzeichneten Activen. 


hlr. 800,000. — in den Sola⸗Wechſeln der 
„ 56,061. 25. am 31. Mai vorhandener 
„ 248,050. — „ „ „ in unſerem Porte 


97,902. 15. 
434,800, — 
513,752. 21. 


" * 


’ 
* ” 


* 
> 
8 


1 ” " 7 


ten vollſtändi 
Plätze. 8 


Actionaire. 5 
Kaſſenbeſtand bei Schluß der Re 
ſeuille vorhandenen Wechſeln au 
welche bei uns 
Werthſchaf in 
7 Be a a 7 LER 

otheken⸗Ausleih gegen pupillarifche Sicherheit. 
ge Heer befindende hc: mb preußiſche 

Staatseffecten, Leipziger Stadt⸗Obligationen, 

ziger Bank⸗Actien, i 


nung. 
Leipzig, 
iederlegung von ſicheren 
gedeckt ſind. 


durch 


Leip⸗ 
Lelpzig⸗Dresdner und preußiſche 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen, zum Tagescours 
angenommen. 


7 88,987. 19. nn " 


Thlr. 2,239,554. 0. 
Hiervon ab: 


als Saldo unſerer Außenſtände bei mehreren Corpora⸗ 
tionen und uns 


eren General-Agenturen. 


Thlr. 105,133. 20., welche nach der General⸗Verſammlung zur Vertheilung kommen. 


Thlr. 2,134,421. — Summa wie oben. 


Die Direction der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 
: H. G. Halberstadt, M. Weickert. A. Auerbach, 
P. R. Kraft, Phil. Mainoni. 


Vorſtehende 48ſte Jahresrechnung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und 


Anſtalt zur 


le die 
ewpfeh Danzig, im 2 


uguſt 1867. 


eneigten Verſicherungsnahme. 


Paul Louis Lietzmann, 


(4667) 


General⸗ 
der Leipziger⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 


Agent 


gun Porte⸗ᷣpëe-Fähnrichs , zum Einjähr 


‚rigen Freiwilligen:Eramen, ſowie zu 
denjenigen Examina's behu,s Eintritt in die 
Königliche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den geieplihen Beſtimmungen 
gemäß vorbereitet Sandgrube No. 54, part. 

Eine ſehr rentable Hakenbude mit 
Schaut, großes Kirchdorf, iſt wegen Krankheit 
zum J. October auf weitere 9 Jahre zu verpach⸗ 
ten. Zur Uebernahme des Mobiliars u. Waaren⸗ 
De 10 1 9 5 1 3 Re. — 5 1 
i elle iſt zu empfehlen. 8 
Graben No. 10, bei —.— L. 4 3 ? 
Ku ER SPEER BD 
5 Die fehr vergrößerte 
Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 
f von 
12 
Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Nathhanſe 
em at ſich zu den anerkannt 4 
ſten Bedingungen zu zahlreichem Abonne⸗ 
ment. Cataloge — 20,000 Nro. umfaſſend 

— 75 und % Ge. Großes Lager 
neuer Muſikalien. 12005 

ER BE Te Ken a ER 

efunden ſchweren Hafer a 43 u. 44 Gr. 

Uu empfiehlt Last, u. ſchefſelweiſe Hl 
een Tietze, Koblenmartt No. 28. 
Verkauf eines Gaſthauſes. 

Ein realberechtiates und mit Gasein tung 
verſehenes Grundstück, zwiſchen den Außenwerken 
bierfelbit, hart an der Neufahrwaſſer Aenbahn 
belegen, aus großem Garten, Kegelbahn, Hof, 
Ställen 1c. ꝛc. u. 2 Häuſern beftehend, in denen 
Gaſtwirthſchaft u. Schank ſeit über 200 Jahren 
erfolgreich betrieben wird, iſt bei der geringen 
Anzahlung von mindeſtens I 3000. zu ver⸗ 
kaufen durch den“ a Wosche, an der 
großen Mühle No. 11, Mittags von 11 bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. (4680 
E. ET auge ch. G. 44 7 — 

n gebrauchtes Flügelpia ur⸗ 
E zes Format), wohl erhalten und von 
ſehr gutem Ton, fol für jeden annehm⸗ 
baren Preis verkauft werden Ketterhager⸗ 
thor No. 15, 1 Treppe. 467 
e ee und * — 
ahrene W guten niſſen 
ſind zu erfragen Holzgaſſe No. 5, im Gehinder 
bureant. Rast: Im (4673) 
7°" Vünen-Theater, gg 

Auf dem Heumarkte in dem dazu er 
bauten Theater wird der enropaiſch bes 
. 

8 . 
Casanova Nemetti 
mit ſeinen 5 Wölfen, 4 Löwen und Leoparden 
geben, erſte um 35 Uhr, zweite 7 Uhr; 
der zweiten Vorſtellung Fütterung 


exe. 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet 


1. Flas 10 22 2. Blab . J und . fla 

x „ 2, nd 3. 

3 Er. Mitac ohne 55 auf dem 75 — 
* 2 


urnfahrt 


nach Drei „Schwei en! 

Morgen Nachmittag präc. 1; uhr verſam⸗ 
meln ſich die Privatturnſchüler auf dem Petri⸗ 
Turnplatz zum Abmarſch, wozu Aeltern und 
Turufreunde nebſt ihren Kindern freundl. einladet 


H. Schubart, 


(4662) 2 Turnlehrer. 
Stenographiſcher⸗Verein. 


Uebungſtunden jeden Freitag, Abends 7 
Ubr. Die Ulebungſtunden am Montag Abende 
luguſt c. Hücher⸗ 
(4646) 


N 


den 8. Augn 
Abonnement- Concert 
vor dem Kurſaale oder im Ball: Saale 
des Kurhanſes. Entrée 2; Sgr. 

(4152) Buchholz. 


Bremer Rathskeller. 


Concert 
in den Dominiks⸗Tagen Vormittags und 
Abends von der Fam lie Tauber. 


Sclonkes Etablissement. 


während der Dominiksmeſſe täglich e 


Tamm 


Eisfeld). — Klein und Groß, komiſches 
ne ee 


2 , Erwachſene 
Donnerſtag, 8. Auguft, Abends 6 Uhr: Auf ⸗ 
treten der Leipziger Quartett: u. Conplet⸗ 
Säuger⸗Geſellſchaft, fo wie große Bor: 
u. 75 Im, 


Donnerſtag, den 8. Auguſt 1867: Fünftes 
und vorletztes Gaſtſpiel des erſten Charakter⸗ 
Komiters Herrn Auguſt Weirauc: End⸗ 
lich hat er es doch gut gemacht, Luſtſpiel 
in f i Don mr — Di aan 

e mit ang in ct v. 5 
— . 8 L. Wölfer. 

Euler’s Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4649) 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
1 55 Hierzu eine Beilage. 


er |. 


Beilage zu No. 4372 der Dan 


. * 
Schiffs⸗ Auction. 

Donnerſtag den 8. Auguſt 1867, Mit⸗ 
tags 1 Uhr, wird der Unterzeichnete im Auftrage 
des Teſtamente⸗Vollſtrecers der Wittwe Frey: 
muth'ſchen Nachlaßmaſſe, in hieſiger Börſe in 
öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen: F 
Ein Dreißigſtel Antheil im hieſigen Schiff, 
. „Martha“ 
genannt, bisher gefuhrt vn Capt. H. Lewien. 

Das Schiff iſt im Jahre 1863 hierſelbſt 
neu von Eichen olz, eiſenfeſt erbaut, auf 510 
neue Normal⸗Laſten vermeſſen, und hat die Ver 
ritas-Klaſſe / G. 1. 1, mit dem Stern, ladet 
circa 1050 Loads Balken, trägt circa 1080 Tons 
ſchwer Gut. — Es iſt bis zum 4. März 1868 
verſichert, und hat Käufer die Verſicherungs⸗ 
ſumme bro rata zu vergüten. ’ 

Das Schiff iſt von hier nach Liverpool be: 
frachtet und liegt an der Mövenſchanze, wo es 
von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen 
werden kann. 

Jeder Bieter hat eine Caution von 250 
Thalern zu hinterlegen. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 
rens, ſowie die Berichtigung des Beſitztitels trägt 
der Käufer. 7 4 

Der Echluftermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6 Uhr, im Auctionslokale ſtatt. 

Der Zuſchlag erſolgt bei annehmbarem Ge⸗ 
bot, mit Vorbehalt der obervormu! dſchaſtlichen 
Genehmigung, am 10. Auguft, Mittags 12 
Uhr, und bleibt Meiſtbietender bis zur Ent⸗ 
ſcheidung des obervormundſchaftlichen Gerichts 
an ſein Gebot gebunden. 


Otto Hundt, 


4198) Schiffs⸗Mäkler. 


Emſer Paſtillen, 


ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der 
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 
züaligen * gegen Hals: und Bruſtlei⸗ 
en, wie gegen A ſind ſtets vor⸗ 
räthig in Danzig bei den Herren (339) 
Apotheker Hendewerk und 
Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15. 
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verſandt. 
Königl. Brunnen verwaltung zu Bad Ems, 
um 1. September, auch ſpäter, wünſcht ein 
) ſebr brauchbarer und zuverläſſiger unver⸗ 
iratheter 33 Jahre alter Oeconom als In⸗ 
pector zur 1. Stelle oder als Rechnungsführer 
auf Een Gütern eine Stelle, 
efällige Offerten bittet derſelbe poste rest. 
Inſterburg Z. 11 zu richten. (4598) 


* 


Mittwoch, den 7. Auguſt 1867. 


ie N 
Kölniſche Feuer Verſicherun gs. Geſellſchaft Colonia 


en feſte 


verſichert Ernten in Scheunen und Schobern — Miethen — ge 1 
aler 


g de 
bre Garantiemittel betragen über ſechs Millione reuß. Courant. 


Der unterzeichnete Haupt⸗Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit Verſicherungs⸗Anträge 


entgegen zu nehmen und iſt für deren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. 


. E. Grohte, 


Jopengaſſe No. 3. 
W. PII 


e 
Gold⸗ und Silberarbeiter aus Bismark in Sachſen, 
Lange Buden, Wallſeite No. 15, 


empfiehlt während des Dominiks ſelbſt gearbeitete Gold⸗ und Silberwaren, fo wie franz. vergol⸗ 
dete Would, ächte Corallen, ſchwarzen Schmuck (Jet) u. dgl. Der Gehalt des Goldes iſt an den 
Waaren und Karten bemerkt; altes Gold und Silber nimmt zu den höchſten Preiſen an. 


Lange Buden No. 15. Bude mit Firma: W. Pflog. 


G Zum Dominik 


empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes 


Kurz-, Önlanterie- und Spielunnren-Tager 


zu den billigſten Preiſen en gros und en detail, a 7 
© l Zur Bequemlichkeit 15 beſſeren Ueberſicht habe ich auch in dieſem Jahre eine 9 
6 Ba — aaren⸗Lagers arrangirt, in welcher die Gegenſtände nach Prei- ( 
en geordnet UND, Be 
_ Viele Neuheiten find eingetroffen. Wiederverkäufern bewillige ich einen 

angemeſſenen Rabatt. (4571) CA 


J . J . Czarnecki, vormals Piltz & Czarnecki, N 
Lauggaſſe No. 16, 
ee — 


S INTER = 
Thorner Pfefferkuchen 


von Guſtav Weeſe 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl von 2 % 
ee fo wie Lebkuchen, Cathaſiuchen, 
Zucker- und Pfeffernüſſe zu äußerſt 16150 5 


Preiſen a 65 
J. G. Amort, 


Langgaſſe No. 4. 


in ſchönes freiſtehendes engliſches Ka⸗ 

min mit Marmorplatte iſt Umſtäude 
halber billig zu verkaufen Buttermarkt 
No. 12 u. 13. (4654) 


(4588) 


J. Pintus & Co. 

9 
Brandenburg al$. u. Berlin, 
empfehlen ihr vonſtändiges Lager ſämmtlicher 
landwirthſchaftlicher Mafchinen, als: Lo⸗ 
comobilen, Dampf: und Breit⸗ DE 
maschinen, Teigknetmaſchinen, Loh⸗ 
mühlen, Nindenſchueider x. x. Stationäre 
Dampfmaſchinen von 2 bis 50 Pferdekraft. 
af en für Brennereien, Brauer 
reien, Starkefabrixen, Mahl: u. Schneide: 
mühlen, Druck, Sauge⸗ und Centrifugal⸗ 
Pumpen, jo wie Eiſenguß zum billigsten 
Preiſe. (4507) 


6 


ziger Zeitung. 


—— — ä ͤͤ R «4 9—«44„“h „41 „ 


Weisses Talelglas 


in drei verschiedenen Sorten, vor- 
' zügliche Qualität, doppelstarkes 
ı Dachglas, Glasdachpfannen und 
Biberschwänze, so wie 
farbiges Tafelglas 

in den schönsten Farben, milch- 
weiss, gelb, grün, roth, blau 204 
violett, billigst in der grossen Tafel» 


| Glasniederlage von 
M. Warmbrunn, 
„ Jopengasse No. 23. (50 
5 . 1 e 2 15 N 8 
Thorner Talgseike, 
beſtes Fabrikat, ä d 4 Fu, 
e plz 
ür Wiederverkäufer zu billige 


| n Fate Seifen 
ten Fabrikpreiſen empfiehlt 


| Albert Neumann, 
44635) Langenmarkt No. 38. 
Vorzügliche Drillmaſchinen 
und Düngerſtreuer von James 
Smyth & Sons in Peaſenhall, 


welche auf der diesjährigen Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung preisgekrönt wurden, empfehle unter 
Garantie der Güte und gebe gern Adreſſen von 
Käufern auf. — Lieferung franco Danzig. 


Humbert's 
landw. Maſchinen⸗ Agentur. 


. le —44¹2.— 


Zur Saat. 
Engliſchen Herbſt⸗ und 
Stoppelrübſamen, ſo wie 
Teltower Rübſamen e. 
empfiehlt 
A. Hummler in Elbing, 
(4448) Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Echte Gallseife, 


für deren Vorzüglichkeit garautirt wird, em- 
pfiehlt zu billigen Fabrikpreisen die Parfümerie- 
und Seifen-Handlung von 
Albert Neumann, 
(4618) Lapgenmarkt No, 38, 


Feuerſichere 
aöphallirte Dachpappen 
E 


alität, in Bahnen ſowohl als Degen, 
o wie Asp um Ueberzuge, wodurch das 
ftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, emp 


Sachpappenfabrit 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheres 
hierüber im Comtoir: Jopeagaſſe No. 66. (1726) 


W. Engels & Co. 


aus Solingen 
empfehlen auch in dieſem Dominiks⸗Markt ihr 
wohl aſſortirtes Lager aller Stahlwaaren zu bil⸗ 
ligſten Preiſen; ferner Jagdgewehre, Hinterlader 
von 24 Thlr. an, Fefaucheux⸗ Patronen Kal. 16 
à 8 Thlr. pro Mille. 4602 
Stand: 7. Bude vom hohen Thore links. 


as Handſchuh⸗Lager 
Wollwebergaſſe No. 4 
empfiehlt Bunde⸗Shlepfe für Herren von 23 
Ker. an bis zu den feinſten, zurückgeſetzte 
jeibene Ehlipfe, Shaml3 zur Hälfte des frühe: | 
ren Koſtenpreiſes, engliſche Zwirn⸗Tricot⸗ 
Handſchuhe, früher 20 Ar, jetzt 10 und 12% 
„ Zwirn ⸗Handſchuhe mit Stulpen für 
Damen zu berabgeiepten Preiſen. (46610) 
Wollwebergaſſe No. 4. 
Die eee von 
F. W. Deichner, 
8 a No. 35, 
empfiehlt ihr reiches Lager von Ne⸗ 
gen⸗, En-tout-cas- und Sonnenſchir⸗ 
men en gros und en détail zu billigſten 
feſten Preiſen. 
NB. Strich⸗ und Franſenſchirme, 
namentlich für Kinder paſſend, wer⸗ 
den zu ſehr billigen Preiſen ausver⸗ 
kauft. 5 1 
(4 elegenheitägedichte aller Art fertigt Nudolf 
G Dentler, dritter Damm No. 13. 


— 
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Braunſchweiger Actien⸗Cichorien⸗Fabrik. 


80 Fabrik übertragen, welche fü 
Ca 


willige Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


ee:Schrot zu empfehlen. 


ah R x 
8 
l 


Dem Unterzeichneten iſt der Allein⸗Verkauf für Danzig und Umgegend der Fabrikate obi⸗ 
K h vor allen übrigen Cichorienfabrikaten bar 
5 — der Bearbeitung auszeichnen. Beſonders iſt das 


große Reinheit und 
von derſelben neu erf 


— —-— — 


A, Fast, Langenmarkt Ro. 44. 
Warnung. 


Um jedem jetzt ſo beliebten Schwindel eines improviſirten Ausverkaufs zu begegnen, verkaufe 
ich mein ſeit 25 Jahren durch Reellitaͤt bewährtes 


Herren⸗Garderoben⸗ und Stoff⸗Lager 


* 


noch billiger als alle bis jetzt annoneirten Ausverky 


Ich hoffe, 
wird, als auf alle Marche bei denen 


Achtungsvoll 


L. Lichtenfeld, 
Breites Thor No. 128/129. D 


kpufe. 
daß das geehrte Publikum auf vorſtehende Offerte mehr Rückſicht nehmen 


„Zerſtörte Geſundheit“, „Berliner Ausverkauf“, „Vermiethung des Laden⸗ 
Lokals“, „Anderweite Unternehmung ꝛc. ꝛc. vorgeſch 


ützt werden. 


Porz 


Breitgaſſe No. 93. FE . 


Nicht wegen Ausverkauf 


ſondern in Folge Vergrößerung meines Geſchäfts, 
verkaufe ich Hinterladungs⸗Doppelgewehre mit 
feinen Damaſt⸗ Läufen in allen Syſtemen von 
2⁵ 25 an, Percuſſions⸗Dyppelflinten mit Das 
maſt Läufen von 12 %. an, Schweizer⸗Stutzen 
u. Pürſchbüchſen in Vercuffion » Zündnadel- und 
allen Hinterladungs⸗Syſtemen ꝛc, 12ſchüſſige Re⸗ 
volver, alle Jagd⸗ und Vergnügungs⸗Waffen 
in den neueſten Syſtemen. Alle dazu gehörigen 
yagbaege zu den niedrigſten Preiſen, Zündhüt⸗ 
en in den ſtärkſten Füllungen, Engliſch⸗ und 
Schweizer⸗Pulver u. Hleiſchrok. Reparaturen u. 
— era werden unter Garantie billig 
ausgeführt. (4650) 


RR, 


Die F. Adolph Schumann sche 


ellan⸗Niederlage 
Wollwebergaſſe No. 9, ge K 


empfiehlt ihr reich aſſortirtes weiß und decorirtes Porzellan⸗Lager zu feſten Fa brikpreiſen. 


Ausſchuß⸗ Porzellan 


ift ſtets reichhaltig und in der bekannten guten Qualität vorräthig. 


g 


500 Flaſchen Portwein a Fl. 
500 : Madeira 15 far. 
ſind mir für fremde Rechnung in 
Commiſſion gegeben, die aber um⸗ 
gehend verkauft werden müſſen; 
eide Sorten Weine ſind vorzüg⸗ 
lich und dem Preiſe ſehr entſpre⸗ 

Send: C. H. Kiesau, 


(4672) Hundegaſſe No. 119. 


Auf dem Heumarkte. 


Willard's anatomiſches Muſeum iſt 
15 von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 
geöffnet. r N 

Freitag von 1 Uhr Mittags nur allein für 
Damen. (4560) 


mm mann ́ꝝ2—!ç —2—:8 
f 


Auf dem Heumarkte. 


(4395) J. Tarwitt's 
großes mechaniſch⸗ bewegliches Kunſt⸗ und 


undene | Schlachtentheater. Täglich große Voritellungen. 
Von Caffee⸗Schrot und Cichorien⸗Mehl werde ich beſtändig Lager halten und be⸗ 


Korken. 


„Spitze Bierkorken, bei Abnahme von 30 
Mille per Mille à % 13 franco, Muſter gratis, 
Anfragen zu frankiren. 4477) 
hexer, Korkfabr. in Wefel. 
Bee Stralſunder Spielkarten, ferner: 

— Viſiten und Empfehlungskarten auf 
feinſtem Porzellan Carton, in Ihönftem Druck, 
pro Hundert von 20 % an, Briefbogen mit 
Herren: und Damen⸗Vornamen, ſtets vorräthig, 
auch wird jeder Name oder Firma in ſchwarz, 
farbig, Gold oder matt 297 geprägt bei J. L. 
Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 02⁰ 

in junge anſtändige Dame, welche ſich Ge⸗ 
E ſundheits⸗Rückſichten halber für die Sommer⸗ 
monate auf dem Lande aufhalten will, ſucht für 
dieſe Zeit bei einer achtbaren gebildeten Familie, 
welche jedoch unweit eines Bahnhofes oder 
Poſtſtation wohnen muß, eine Penſion mit Be⸗ 
köſtigung und eignem Zimmer. 
eine liebevolle freundſchaftliche Theilnahme Rech⸗ 
nung gemacht. Ein hübſcher Garten wäre wün⸗ 
ſchenswerth. Hierauf Reflectirende belieben gütigſt 
ibre Adreſſen mit Angabe der Weder und 
Verhältniſſe unter der Chiffre M. 2. poste 
restante Hohenſtein bei Dirſchau, abzugeben. 
Ein Rittergut mit 1800 Morgen gutem Acker. 

300 Morgen Wieſen, gutem vollſtändigen 
Inventarium, neuen Gebäuden, ſoll in After- 
pacht gegeben werden. Pachtzeit 16 Jahre. Zur 
Uebernahme der Pacht iſt en Vermögen von 
15.— 17,000 9. erforderlich. Unterhändler blei⸗ 
ben unberückſichtigt. Reflectanten mögen ihre 
Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 4041 niederlegen. 


7 (Eine Auswahl kleiner leichter Wagen, 
Herren und Damenſättel und noch 
Ra einige Birminghamer Zaumzeuge offerirt 
billigſt (4575) 
K F. Sczersputowski jun, 

5 Reitbahn No. 13. 
n pin TR 8. 


Der Verkauf der Vollblut⸗Höcke 
aus meiner Southdown⸗Heerde hat 
begonnen. (3880) 
Lulk au b. Thorn, 

M. Weinschen ek. 

Einige zweite Inſpectoren, im Schreibefach ge⸗ 

übt, ſuche ich ſofort. (4591) 
Böhrer, Langgaſſe No. 55. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


Auch wird ouf 


